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Berlin, 7. Auguſt. (W. T.) Profeſſor Wilhelm 
bend nach kurzem Unwohlſein 
Scherer, einer der h 
ragendſten Literarhiſtoriker der Gegenwart, war 
u Schönborn in Oeſterreich geboren, widmete 
t 1853 in Wien und Berlin dem Studium 
der deutſchen und der klaſſiſchen Philologie und des 
abilitirte er ſich in Wien f 
ö ogie und wurde 1868 dort Pro⸗ 
or für deutſche Sprache und Literatur. 
wurde er in gleicher Eigenſchaft nach Straßburg 
und 1877 nach Berlin berufen. 1884 wurde er 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften. Aus 
einer großen Anzahl literarhiſtoriſcher Arbeiten 
ragt beſonders ſeine weitverbreitete 
deutſchen Literatur“ hervor, von we 
Jahre die dritte Auflage erſchienen iſt.) 
Der Trinkſpruch, 
rzog auf den Kaiſer bei dem 
Studenten⸗Commers ausbrachte, lautete: 

„Wohl der Nation, die zu einem Oberhaupte 
das die Krone als Symbol der 
Macht und Größe des Reiches ſo ehrwürdig und 
ſelbſtlos trägt, deſſen milde Hand das Scepier mit 
Stärke und Gerechtigkeit führt; wohl der Nation, 


= 
a 
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Intereſſen herbeizuführen und unſerer ab 
bedürftigen Exportinduſtrie die Wege zur friedliche 
Wettbewerbung auf dem Weltmarkte wieder meh 


wird derſelbe ſchwerlich in erfolgreicher Weiſe einen 
Wechſel in der Anſicht der Welt und noch weniger 
dem unparteiiſchen Urtheil der Geſchichte herbei⸗ 
hren. Die Conſtatirung, welche er verſucht, um 

Verantwortlichkeit für offenbare Fehler jetzt, 
achdem das Experiment nicht geglückt iſt, auf ande 
Schultern abzuwälzen, beruht auf einer — — — — 
„Der Kanzler alaubte, er 


A 
einverſtanden. Wir können uns nur 


könne die Centrums⸗ 
ch die Curie matt ſetzen und gerieth 
beiden Gegner. Ein Rückblick auf den Culturkampf 
t geeignet, in hohem Maße den Beweis zu er⸗ 
bringen, daß in der ganzen Geſchichte der Kämpfe 
ößere Niederlage der erſteren erfolgt iſt, als die 
rch die Reden des Kanzlers bezeichnete, und wenn 
— in der parlamentariſchen 
ena keinen kräfligen Widerſpruch erfuhr, ſo zeigt 
3 nur, daß das Gedächtniß ſeiner Hörer entweder 
r kurz oder ſehr verrätheriſch, oder — was das 
ee it — ſehr unterwürfig (submis- 
e) war.“ 


welchen der Gro 


Deutſchen iſt ſolcher Vorzug 
Beſitz dieſer Güter uns ſtets an deren 
Geber, an die tsdesmuthigen Kämpfer für die Un⸗ 
abhängigkeit und Freiheit des Vaterlandes erinnern. 
ewußtſein von der Macht und dem Auſehen 
des deutſchen Reichs muß ſtets eine Mahnung bleiben, 
für die Erhaltung dieſes Beſitzes zu wirken. 
Streben der akademiſchen Jugend muß darauf 
ediegene Kenntniſſe zu ſammeln, die ſie be 
aiſer und dem Vaterlande nutzbringend zu dienen. 
Solches Streben ſchafft dem Kaiſer und dem Reiche 
der Kaiſer ſich noch lange 
erfreue und die mühevolle Arbeit 
eines Lebens dadurch auf gute Bahnen geleitet 
iſt mein Wunſch, mit dem ich in aller Namen rufe: 
aiſer Wilhelm! Er lebe hoch!“ 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Auguſt. 
05 een längere Ruhe im 


‚age, da bei der zweiten Leſung im Reichstage nur 
drei Mitglieder für die Regierungsvorlage ſtimmten. 
kicht glücklicher war man mit einer anderen ratio⸗ 
elleren Vorlage, welche die gegenwärti 
taumſteuer mit einer neuen Verbrauchsa 
nden wollte. Es war die conſervative oder beſſer 
agrariſche Partei, welche dieſen Entwurf zu 


ſtarke Stützen. Da 
olchen Strebens e 


Gott erhalte den 


ten allerdings, daß ſich 
uſtande einer großen 


Selbſt die e 


| die Jahresberichte d 
Handelskammern verlangenkeine 
mehr. Sie haben es, obwohl ſie natürlich das 
Fehlerhafte ihrer zollpolitiſchen Anſchauungen nicht 
eingeſtehen, erkennen gelernt, daß es gefährlich iſt, 
in den Völkerverkehr mit ſolchen „Heilmitteln“ ein⸗ 
zugreifen. Man glaubt zu ſchlagen — und wird 
eſchlagen. Der Bericht der noch am Schutzzoll 
ſthaltenden Lahrer Handelskammer räumt ein, 
aß die Zollſchranken, welche das Ausland gezogen, 
unſeren Abſatz erſchwert haben. Gleichwohl waren 
die Schutzzölle nach der Meinung der Lahrer 
Aber um jeden Verdacht von 
als ob man auf dieſem 
Wege weiter gehen wolle, fügt der Bericht wohl⸗ 


irration u 
5 ff eu thwendiger Weiſe zu 
im Auguſtheft der engliſchen Monatsſchri gte, veranlaßt. Aus dieſer Lage ſoll der Staat 
„Contemporary Review“ publicirt hat. Geffcken be⸗ 
handelt darin beſonders eingehend die Kirchen⸗ 
politik und die Steuerpolitik des Reichs⸗ 
Die „Nation“ leitet ihre Auszüge mit 
folgender Bemerkung ein: „Die Kritik überſchreitet, 
wie das bei einem Manne wie Geffcken kaum her⸗ 


5 

un die gegenwärtigen Producenten auf Koſten der 
Steuerzahler befreien und gleichzeitig ſoll er die 
Ueberproduction dadurch zu einer dauernden machen, 
daß er jedem Spiritus brenner geſtattet, den Umfang 
ſeiner gegenwärtigen Production feſtzuhalten.“ 

Geeffcken meint ſchließlich: „Der Reichstag würde 
vorgehoben zu werden braucht, in keiner Weiſe die] bereit ſein, für wirkliche Bedürfniſſe die Mittel 


zu bewilligen, und wenn neus Steuern nicht votirt 
nd, ſo liegt der Fehler in der Steuerpolitik 
der Regierung, welche es zuließ, daß der Ertrag 
der Zuckerſteuer unter Exportprämien zuſammen⸗ 


Handelskammer. 


Grenze, welche literariſcher Geſchmack und politiſche 
vornherein abzuwehren, 


Billigkeit innezuhalten haben. 
rüber, was bei der Discuſſion über die politiſchen 
Handlungen des Fürſten Bismarck zuläſſig iſt, hat 
aber heute in Deutſchland einen fo eigenartigen] ſchwand, und welche darauf beharrt, daß die 
Spiritusbrenner ſubventionirt werden. Wie kann 
des Reichstags der 
Obſtruction anklagen, wenn ſie die Verſamm⸗ 
eit mit Projecten zu ver⸗ 
ſchwenden, welche von vornherein dem Untergange 


Die „Nation“ bemerkt mit Recht zu den Aus⸗ 
„Es thut einem ordentlich 


Die Meinung da⸗ 


etonen dies jedoch keineswegs, um 
neue Zollerhöhungen zu befürworten, 
Gegentheil möchten wir wünſchen, daß die Ge⸗ 
ſetzgebung auf dieſem wie auf anderen Ge⸗ 
bieten ſich und der Erwerbsthätigkeit nun 
eine längere Zeit der Ruhe gönnen md 
Wohl aber möchten wir angeſichts der Wahrſ 
lichkeit, daß Deutſchland in Kurzem in die 
kommen wird, über die Erneuerung des Handels⸗ 


Charakter bekommen, daß ein oppoſitionelles Blatt 
handeln würde, die Dinge in der offenen 
zeichnen, wie das durch Geffcken in der 
„Contemporary Review“ an einzelnen Stellen ſeines 
Artikels geſchieht. Wir werden dieſer Zwangslage 
dadurch Rechnung tragen, daß wir bei der Ueber⸗ 
zelne Ausdrücke durch Gedankenſtriche 
führungen Geffckens: 


die Majorität 
lung zwingt, ihre 


red 


tion, Ketter 
- 


wohl, in einer Zeit, welche die intellectuelle Untere 
würfigkeit zur nationalen 


Abend⸗ Ausgabe. 


ugend ſtempeln möchte, 


einmal auf einen ele een zu ſtoßen, der ſo 
unumwunden ſeiner Ueberzeugung Ausdruck giebt.“ 


Das „richtige Verfahren“ nach hannöverſchem 
Recept. 


Der „Hann. Courier“ ſchreibt: „Im Lauen⸗ 


Verfahren.“ 


burgiſchen werden jetzt die Socialdemokraten für 
die bevorſtehende 
candidaten aufſtellen; es iſt das ein vom politi⸗ 
ſchen Parteiſtandpunkt aus durchaus richtiges 
Was ſagt Herr Sabor dazu? 
Warum zählen denn die Freunde des „Hann. 
Courier“ in dem Wahlkreis Lauenburg nicht 


eichstagswahl einen Zähl⸗ 


ren“? Und will das national⸗ 


auch die Häupter er Lieben nach dieſem „durch⸗ 


aus richtigen Verfa 
liberale 
ſinnigen im Wahlkreis Graudenz⸗Strashurg 
einen Wink geben, daß ſie auch dies „durchaus 
richtige Verfahren“ anwenden ſollen? 


rgan 


amit vielleicht den Deutſchfrei⸗ 


Ueber die künftige iriſche Politik der Regierung 


wird nicht z 
von Zeit zu 
walten anzugehen, wie die f 
erfordern dürften, und mit dieſer Zuſage können 
diejenigen wohl zufrieden ſein, welche vorgeben, für 
die Autorität des Parlaments unbegrenzte Achtung 
zu haben. Mr. Gladſtone und ſeine parnellitiſchen 
Verbündeten werden wahrſcheinlich verſuchen, zwiſchen 
dem gegenwärtigen Zuſtande der Dinge und dem, der 
vor 6 Monaten herrſchte, als ſie von den Conſervativen 
für den Verzug in der Enthüllung ihrer iriſchen 
Politik ſo ſtrenge getadelt wurden, eine Parallele 
Fall iſt indeß ein durchaus ver⸗ 
Mr. Gladſtone hatte ſich nach dem 
unentſchiedenen Reſultat der Wahlen in 1885 eine 
Majorität geſichert und die Regierung geſtürzt, 
indem er die Hoffnung großer 
die Parnelliten vorſpiegelte, und doch weigerte er 
ſich hartnäckig, die ſeine Maßregeln vorſchattirenden 


u ziehen. 
chiedener. 


ſchreibt die „Times“ u. A.: 


u äußern, 
n könnte. 


ern 
eit 
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Der 


„Die Miniſter dürften 


willens ſein, innerhalb billiger Grenzen ſich aus⸗ 
führlicher 
thunlich ö 
herausgefordert würden, vorbereitet ſein in der 
Debatte zu erklären, daß ſie entſchloſſen ſind, in 
Irland dem Geſetze Achtung zu verſchaffen und die 

rdnung aufrechtzuhalten. Die Jeſie A 


als dies in der Thronrede 
Sie werden, wenn ſie dazu 


zuzugeſtehen, daß ſie beabſichtige, 
das Parlament um ſolche Ge⸗ 
uſtände in Irland ſie 


ugeſtändniſſe an 


Gerüchte entweder leſe dung oder in Abrede zu 


ſtellen. 


Irland hatt 


rung. 


die 
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ubte man dem Geſetz, machtlos zu werden, unk 
0 ie die geſellſchaft liche Orbmu ug ein 


Ende. Unter dieſen Umſtänden war das Verlangen 
nach „mehr Licht“ ein durchaus billiges. Aber jetzt 
beſteht kein Zweifel über die Abſichten der Regie⸗ 
Die Miniſter ſind entſchloſſen, die be⸗ 
ſtehenden Geſetze in Kraft zu ſetzen, und, 
falls es nöthig werden ſollte, das Parlament 
um größere Gewalten anzugehen. Was die Frage 
der iriſchen Lokalregierung betrifft, fo Kind Lord 
Salisbury und ſeine Collegen zu nichts verbunden, 
ausgenommen zu dem Ver] 
nach allen Seiten hin ſorg 5 
Verdict der Wählerſchaften hat einen Punkt, und 

einen einzigen, de Mr. Gladſtones 
Homerule⸗Plan iſt emphat 
urtheilt worden. Kein weiteres Mandat, ausge⸗ 
nommen das negative, daß nichts dem r 
Gladſtones Aehnliches verſucht werde, 0 den Mit⸗ 
gliedern der Majorität des neuen Unter 
gebürdet worden. Auch { 
Zweifel, daß die öffentliche Meinung die Regierung 
rechtfertigen wird, wenn ſie Mr. Gladſtones Ver⸗ 
langen auf 
eines neuen Planes für 


1 das Problem 
ältig zu prüfen. Das 


ſch und endgiltig ver⸗ 


Plane Mr. 
auſes auf⸗ 
beſteht darüber keinerlei 


unverzügliche Vorlegung irgend 
okale Selbſtregterung in 


ebenfalls in heller Beleuchtung ſtrahlte. 
Sitze waren dort aufgeſchlagen und meiſt mit Stu⸗ 
Denn hier rann aus dem einen 
Faſſe ewig Pſchorrbier, aus dem andern ein ange⸗ 
nehmer leichter Pfälzer Weißwein, und Träger mit 
elegter Butterbrode wanderten von 
einem Tiſche zum andern, ſo daß auch für leibliche 
Pflege ausreichend geſorgt war. Doch zogen wir, 
im Kreis lieber Bekannter und Freunde, andere 
Raſt⸗ und Erquickungsſtätten vor. Hier eine Treppe 
hinauf, dort abwärts durch eine Pforte gelangte 
man vom innern Schloßhofe aus in halb verborgene 
Hallen, Gemächer, Verließe des Schloſſes. Von ferne 
ſchimmerte Licht aus der dunkeln Tiefe des Ge⸗ 
mäuers hervor, man hätte glauben mo 
hier Falſchmünzer in aller Heimlichkeit 
liches Handwerk trieben. 
näher kommend, ein Rund von Tiſchen und 
Sitzen, in der Mitte wieder die Fäſſer voll 
Bier und Wein, die Butterbrode und dienſtbare 
Geiſter, die uns mit allem Verlangten ſchnell 
verſorgten. Da ließ es ſich gar behaglich plaudern 
dieſe verſteckten Schänken gehörten 
a ch zum Charakter des Schloßfeſtes. 
Der Stoff ging niemals aus. Träger, die volle 
Fäſſer an Stangen auf den Schultern überallhin 
ſchleppten, ſah man den Schloßhof in allen Rich⸗ 
tungen durchziehen. 
Während deſſen blieb der Hof noch immer im 
ſt waren die Sendboten der 
fremden, die Vertreter der heimiſchen Gelehrten 


die Hallen, die heute geöffnet und mit improviſirten 
Gaskronen erleuchtet waren. Die in üppigſter Spät⸗ 
renaiſſance erbauten Brachtfacaden der verſchiedenen 
Schloßtheile waren durch Linien von Lämpchen um⸗ 
randet; weiße, rothe, grüne, gelbe Flämmchen 
zeichneten die Umriſſe der Architekturen ab, phan⸗ 
taſtiſche Ornamente aus ähnlichen Lämpchen, Bogen, 
Giebel, Kreuze lichteten das Halbdunkel des Hofes 
nur wenig. Aber dieſer Dämmerſchein gehörte dazu, 
um die Lichtfronten der Ar 


Die Heidelberger Jubelfeier. 


Dem erhabenen, gewaltig wir 
des geſtrigen Tages, in dem Wiſſenſchaft, Geift | 
und Beredtſamkeit die herrlichſten Gaben boten, 
folgte am Abend das glänzende Schloßfeſt. 
Einladungen war nicht gekargt worden, Damen und 
Herren aller Geſellſchaftskreiſe fanden ſich dort zu⸗ 
Würdenträger der Univerſität hatten 
ihre Talare, die rothen Sammetmäntel mit Hermelin 
verbrämt, wie ſolchen der Rector der Univerſität 
Leipzig in der Heiligegeiſtkirche trug, die geſtickten 
Roben abgelegt, aber Staatsfracks mit Borten und 

oldenen oder grünen Blättern beſtickt, Amts⸗ und 
rdensketten unterſchieden doch ſchon äußerlich viele 
der Herrſchenden im Reiche der Wiſſenſchaft von den 
anderen Gäſten, für deren Toilette keine Vorſchrift 
gegeben war. Der Großherzog, der Kronprinz und 
ſchon lange vor dem auf 8 Uhr 
inn des Nachtfeſtes angelangt, um 
große Cour abzuhalten, ſich alle 
Abgeſandten fremder Hochſchulen und 
Körperſchaften vorſtellen zu laſſen. 

Nun waren alle Zugänge zum Schloſſe den 
Geladenen geöffnet, denen dieſen Abend das ganze 
Waldterrain gehörte. Elektriſches Bogenlicht goß 
Mondſcheinhelle über das Bäumedickicht, hob das 
alte Teraſſengemäuer aus dem Dunkel hervor, warf 
ſeine Strahlen auf den geſpaltenen Thurm, deſſen 
hohe maleriſche Wirkung leider durch das Ueber⸗ 
wuchern der Epheumaſſen beeeinträchtigt wird, die 

Brocken, Bogen, Trümmer mit dickem Pelz 
überzogen und unkenntlich gemacht haben. 
Thore, Brücken und tiefen Pforten, die zum 
Schloßhofe führen, erhellten 
hohen Pfannen, deren rothe 
Steinmaſſen unruhig leuchtete. Sie gab nur ge⸗ 
dämpftes, unſicheres Licht, aber dies gerade ſtimmte 
hier außerordentlich glücklich. Der innere Schloß⸗ 
f machte einen wahrhaft zauberiſchen Eindruck. 
Das wogende Menſchenmeer, Studenten, Militärs 
Gelehrte, Bürger mit ihren Damen, füllte ihn voll⸗ 
ſtändig und fluthete langſam hinaus auf den 
Söller, drang in alle Pforten, auf die Treppen, in ® 


chitekturgruppen kräftiger 


hervortreten zu laſſen. 


die Lämpchen nur einfgche, 
gerade oder gebogene Linien geben, die hohe Schöne I 
heit des Otto⸗Heinrichbaues, die Statuen, die 
Fenſterniſchen mit ihren Säulchen und Steinorna⸗ 


menten, die ſchlanken Giebelungen, die unvergleichlich 


Dann erblickte man, 


reizvolle Schönheit der Geſammterſcheinung blieb 
dennoch in Dunkel gehüllt. Da flammte denn 
plötzlich, dem Blicke ſorgſam verborgen, hier und 
dort bengaliſches Licht auf, hob bald den Otto⸗ 
Heinrichbau, bald die andere Fronte aus der Nacht 
hervor, in ſtrahlender Helle, ſo daß jede Einzelheit, 
die geringſte Steinſculptur, das beſcheidenſte Or 


feſtgeſetzten Begi 
im „Bandhauſe 


ment ſichtbar wurde, ohne daß die farbigen Lich 
linien dadurch in ihrer Wirkung zurücktraten. 
nicht ruinenhaft erſchienen jetzt die reichen Pal 
fronten. Wohlthätig deckte das umgebende Nacht⸗ 
dunkel alle Brüche und Lücken, jetzt konnte man 
meinen, die wundervollen Bauten in alter, unge⸗ 
brochener Schönheit zu ſehen. Das gab unbe⸗ 
ſchreiblich große Effecte von überwältigender Schön⸗ 
th glühte der rothe Bauſtein der Hallen 
und Paläſte, grün leuchtete der Waſſerſtrahl des 
Springbrunnens und fein zerſtäubender Niederfall, 
weißes Licht quoll aus dem Innern der Säle durch 
Pforten und Fenſter hervor, meiſt gleichzeitig, oft 
man glaubte ſich in ein Zauberreich 
1 and ſich doch in dem fröhlichen Ge⸗ 
wühl moderner, feſtlich geſtimmter Menſchen, hörte 
rauſchende Muſik aus den Verließen und Burg⸗ 
kammern heraustönen, aus dem Walde von fern 
herüberhallen, traf alte Freunde, fand überall 
freundliche Anſprache, denn alles war heute nach 
herrlich verlaufenen Feſttage in heiterſter 


vorgeſtellt worden. Aber Großherzog und Kron⸗ 
prinz waren heute in der Gebelaune, ſie hätten ſich 
am liebſten mit der ganzen Feſtgeſellſchaft bekannt 
gemacht. Wer irgend wie aus anderer Veranlaſſung 


geeignete Toilette gemacht, batte, Damen wie Herren, vorrückte. Gar zu lange in ſie hinein blieb man 


ene eee e ene auch geſtern auf dem Schloſſe nicht beiſammen, 


hineingelaſſen, und leutſelig ſprach der Großherzog, ; ; 
ſcherzend unſer Kronprinz zu den ehe, denn die Tagesordnung verlangte viel. 
Dieſes Bandhaus war eine a 
ausgeführte Neuſchöpfung. Es bildet eine einzige 
Halle, die, wie 


ackernde Pechfeuer in 
luth auf den derben 


für das Feſt allein 


ſoll. Rohe Wände von ungetünchtem Mauerwerk, 
kahle Decke, ſchlechte Fenſter bildeten früher ihre 
Wir gingen hinaus auf den Sbller, des karge Ausſtattung. Nun hat man die Decke 


g kaſſettenartig ornamentirt, die Wände mit Gobelins 
aus Karlsruhe bekleidet, die mit breiten Purpur⸗ 


ſtreifen und Draperien eingerahmt loschen 


eine 


Goldener Zierrath, Vorhänge, von Goldſchnü 
gehoben, Holzwerk, Fenſter mit Butzenſcheiben 
vollendeten die Umgeſtaltung des Bandhauſes in 
rächtige Feſthalle im Geſchmacke der Spät⸗ 
renaiſſance, von Lichtkronen kräftig erleuchtet. Diener 
in Scharlachlivreen reichten Thee, Würdenträger in 
Feſtkleidern bildeten Gruppen, und dazu g 
Publikum, das zu dieſer Cour mit größter Liberglität 
eingelaſſen wurde, einen in dieſem modernen Le 
berechtigten Gegenſatz. Dennoch hinderte dieſes 
Bandhaus 

jenſeits deſſe | j 
arten, der einzige parkartige 


ben 


chnüren 


ab das 
Leben 


etwas die Circulation, denn 


ben lag der Strick⸗ oder Eliſabethen⸗ 


Raum des ganzen 


eſtlokals. Denn weitere an die Fürſten geſtellte 
umuthungen, die immer freundlich gewährt wurden, 


hielten dieſelben weit länger als beabſichtigt in der 
Empfangshalle zurück. 
eraus unter die Feſtgenoſſen, zogen, von 


wa gegen 9 Uhr traten 


f 
Militär, das Platz machend voranſchritt, begleitet, 


durch den Strickgarten über den Schloßhof und 
den Söller und fuhren dann zur Stadt zurück. 


Nun ſtanden die Pforten des Bandhauſes offen, 


und damit ergoß ſich ein Seitenſtrom der Feſtgäſte 
hinaus in den Strickgarten. Auch hier fand man 
im Schatten der alten Bäume Bier⸗ und 
gelagert, auch hier luden Tiſche und Sitze zum 
Verweilen ein, und hier beſonders unter dem Laub⸗ 
dach der Bäume, vom Bogenlicht erhellt, entwickelte 
ſich ſchnell volksfeſtliches Leben und Treiben. An 
einem Tiſche ſtimmte man Burſchenlieder an, drüben 
trank man einander herzlich zu, hier lebten Luſt 
und Laune auf und wuchſen, je mehr die Nacht 


einfäſſer 


Aber wer 


dieſes Nachtfeſt auf dem Schloſſe mitgemacht, der 
wird den Eindruck ſicher niemals vergeſſen; es 
bildete einen würdigen, heiteren Abſchluß des inhalt⸗ 
reichen Tages. Es toll übrigens am Sonntage 
nach Schluß der Jubiläumsfeier ein zweites dieſem 
ähnliches Feſt auf dem Schloſſe gegen Eintrittsgeld 


veranſtaltet werden, zu dem die Theilnehmer und 


Irland mit einer kählen und feſten Weigerung 
beantwortet!.“ 


General Boulanger. 
Clémenceau, der ſich bei der Affäre Bou⸗ 
langer einige Tage in Schweigen gehüllt, iſt ihm 
nun doch zu Hilfe gekommen, aber die Hilfe iſt auch 


darnach. Ein Telegramm der „Voſſ. Ztg.“ berichtet: 


„Der Opportuniſtenführer Ranc bat; im „Matin“ 
gelchrieben: General Boulanger habe bei verſchie⸗ 


denen Anläſſen Uebereifer und Maßloſigkeit gezeigt; 
er ſei es geweſen, welcher den Secretär Thibaudin's, 


Capitän Maujan, wegen perſönlicher Differenzen in 


eine Strafcompagnie verſetzt habe. Ranc's Artikel 


ſchließt: „Bleiben Sie ein guter Kriegsminiſter, aber 
hüten 


die „Juſtice“, aus ihrer ſeitherigen Reſerve herausge⸗ 
treten, indem ſie einen heftigen Artikel gegen die Wider⸗ 
ſacher Boulangers, insbeſondere gegen die Oppor⸗ 
tuniſten richtet. Zum Schluß heißt es: „Nur die⸗ 
jenigen find zu tadeln, welche dem 
Aumale, dem Onkel des Prätendenten, jo lange eine 
der einflußreichſten Stellungen in der Armee über⸗ 
ließen.“ Berichtigend wird erwähnt, Maujan, der 


Secretär Thibaudins, ſei nicht von Boulanger, 


ſondern vom opportuniſtiſchen Miniſter Campenon 
beftraft worden. — Wenn es verkehrt geweſen iſt, 


dem Herzog von Aumale eine einflußreiche Stellung 


in der Armee zu überlaſſen, dann iſt es doch da⸗ 
durch nicht entſchuldigt, daß Boulanger erſtens an 
dieſen einflußreichen Mann Bittgeſuche gerichtet 


und zweitens nachher dieſelben abgeleugnet hat. 


Die Bonapartes, 
ſowie die Notabilitäten der Partei ohne Unter⸗ 
ſchied der Schattirungen werden ſich, wie ein Pariſer 
Blatt meldet, am Napoleonstage, den 15. Auguſt, 


auf dem Schloſſe Prangins in der Schweiz unter 


dem Vorſitze des Prinzen andi Napoleon ver⸗ 
ſammeln, um zu einer Verſtändigung zwiſchen allen 
Fractionen der bonapartiſtiſchen Partei zu gelangen. 


Prinz Victor hätte auf eine diesbezügliche Auf- 


forderung geantwortet, er würde nicht erſcheinen, 
denn „das Kaiſerreich ſei er.“ — Wenn auch ſein 


Onkel Louis Napoleon ſeine öffentliche Laufbahn 
damit begonnen hat, ſich lächerlich zu machen, ſo 


darf doch der kleine Victor nicht daraus den Schluß 


ziehen, daß auch für ihn die Lächerlichkeit der erſte 


Schritt zum Thron ſein wird. 


Der Conflict der Union mit Mexico. 

Eine in Newyork veröffentlichte Depeſche aus 
Mexico meldet, 
Unterredung geäußert habe, er befürchte nicht, 
daß die Cutting⸗Affäre irgend eine ernſte 
Schwierigkeit verurſachen werde. Auch ſoll der 
Präſident die Anſicht ausgedrückt haben, daß die 
amerikaniſche Regierung in Folge der erſten unge⸗ 
nauen Berichte übereilt gehandelt habe, und daß 
die volle aten des Sachverhalts, die bereits 
nach Waſhington abgegangen ſei, zu einer gütlichen 
Beilegung der Sache führen werde. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Auguſt. Geſtern hat der Kaiſer 
in Gaſtein des eingetretenen heftigen Regenwetters 
wegen die üblichen Morgenpromenaden unterlaſſen. 
Morgen früh wird der Staatsſecretär Graf Herbert 
Bismarck ebenfalls in Gaſtein zu mehrtägigem Auf 
enthalte eintreffen. Am 3. Auguſt, dem Geburts⸗ 
tage König Friedrich Wilhelms III., hat der Kaiſer 
das Badeſchloß nicht verlaſſen, ſondern, wie alljähr⸗ 
3005 0 Tag in ſtiller Zurückgezogenheit zu⸗ 
„Die Kaiſerin empfing in dieſen Tagen in 
Schlangenbad den Oberbürgermeiſter Pelzer von 
Aachen in beſonderer Audienz. 5 

— Der r ai traf von Schlangenbad 
aus, wo er der Kaiſerin einen Beſuch abgeſtattet 
hat, über Frankfurt a. M. heute früh gegen halb 
8 Uhr au 
von dort aus ſofort nach Potsdam weiter. 

* Die Mind. 4 0 ſchreibt unterm 5. Auguſt: 
„Der Stöckerprozeß der Mindener Zeitung 
kommt wieder an die Oberfläche! Mehrere Wochen 
vor Beilegun 
treter des geistlichen Klägers von dem verantwort⸗ 
lichen Redacteur d. Bl. die Aufnahme einer Be⸗ 


richtigung über Behauptungen ſeitens der Re⸗ 


daction, die thatſächlich weit über den Rahmen des 
vom Preßgeſetz zugeſtandenen Berichtigungsrechtes 
hinausging. Die Redaction verweigerte die Auf⸗ 


nahme dieſer Berichtigung. Längere Zeit nach 


Beilegung des Prozeſſes — die wir ſchon hundert 


Mal bereuten — empfingen wir eine Aufforderung 


der Amts anpaltſchaft, post festum die Berichtigung 


zu veröffentlichen und 15 Mk. Geldſtrafe zu zahlen, 


gegen welches Anſinnen wir richterlichen Entſcheid 


provocirten. — Bei der heute ſtattgehabten Ver⸗ 


handlung vor dem Schöffengerichte wurde der In⸗ 
halt der antiquirten euch in keiner Wee 


dahin geprüft, ob er den Anforderungen des Preß⸗ 


Sie ſich vor der Politik, Sie haben kein 
Glück damit.“ Daraufhin iſt das Organ Clemenceau's, 


Herzoge von 


daß Präſident Diaz bei einer 


der Station Großbeeren ein und fuhr 


dieſes Prozeſſes verlangte der Ver⸗ 


Geloſtrafe wurde einfach beſtäligt. — Gegen de 
Urtheil iſt die Berufung angemeldet.“ uf 
* Das Organ der Hirſchberger Conſerv 
tiven, die „Poſt aus dem Rieſengebirge“, ſchlie 
einen Artikel über die gerichtlichen Strafverkürzung 
für Herrn Durholt, den Redacteur des Hirf 
berger liberalen „Boten aus dem Rieſengebirg 
mit folgenden Worten: „Der Segnungen der li 
ralen Geſetzgebung find wir uns noch jelten ſo be 
wußt geworden, als bei Empfang dieſer Nachricht.“ 
— „Pfui“ — ſetzen andere ſchleſiſche Blätter dem 
mit Recht hinzu. Das conſervative Hirſchberger 
Blatt ſcheint ſeine Sofrumge nicht auf die Gründe 
zu ſetzen, die es vorzubringen vermag, ſondern es 
hofft von den Gerichten, daß ſie für die conſerva⸗ 
tiven Blätter eine Art von ſtaatlichem „Schutz der 
nationalen Arbeit“ bilden, daß die liberalen 


ö 1 8 der conſervativen Politik verhind 
werden. 

* Der Jeſuit Frhr. Ludw. v. Hammerſtein, 
aus deſſen Schriften die „Germ.“ Auszüge bringt, 


Brüder. Schr. 1 v. Hammerſtein iſt 1832 in 
Pommern geboren un 1 : 
geworden. Er wohnt in einem niederländiſchen 
Kloſter. Ein anderes Mitglied der Hammerſteinſchen 


Familie, Frhr. Helge v. Hammerſtein, von der 


worden, hat in die eifrig ultramontane Familie 
Stolberg⸗Stolberg hineingeheirathet und lebt als 
kaiſerlicher Kämmerer in Oeſterreich. (B. M. 3.) 
* Ueber den wegen Landesverraths feſt⸗ 
genommenen Ingenieur v. Hartung berichtet der 
„Anz. f. d. Havelland“: a war, wie wir er⸗ 

fahren, in früheren Jahren, ſo viel erinnerlich, 
von 1877 bis 1881, Agent für die Armeelieferanten⸗ 


Garniſon damals um Lieferungen beworben. 

* [Bürgerliche Eheſchließung und kirchliches 
Eherecht.] Nach dem „Berl. Volksbl.“ findet ſich 
an der katholiſchen Kirche zu Neuenahr ein öffent⸗ 
licher Aushang, gerichtet an eine Anna Homann, 


Frau gerichtlich geſchiedenen Doctor Schmitz. Unter 
Berufung auf die Entſcheidung in einem kanoniſchen 
Eheprozeß wird die Anna Homann von dem 


Androhung der Ausſchließung aus der Kirche die 


dieſelbe mit den Lehren der Kirche über die Un⸗ 
auflös barkeit der Ehe Adige in Widerſpruch ſtehe 
und dieſelbe den gläu i 

Aergerniß bereite. — Die Ausſchließung aus einer 


die Lehren der Kirche muß jeder Kirchengemeinſchaft 
Ffreiſtehen — bemerkt dazu die „Freiſ. Ztg.“ —, auch 
wenn die Thatſache, auf welche ſich die Aus⸗ 


ſpricht. Etwas anderes aber iſt es, ob die Form 
einer ſolchen öffentlichen Aufforderung nicht den 
Charakter einer ſtrafbaren Ehrverletzung zeigt. 

* Die aus ſechs Geſchützen beſtehende Batterie 
Vorderlader, Modell 1812, welche zum Geſchenk 
des Kaiſers für den Sultan von Zanzibar 


| 


morgen fertiggeftellt fein. Die Vernickelung iſt in 


Berlin ausgeführt worden. 


Beſichtigung der Batterie in Spandau ein. 
* Im Straßburger 5 al iſt die 
Sprachenfrage, d. h. die Frage, ob die Geſchäft 
und ent lungsſprache die deutſch 
die franzöſiſche fein ſolle, in der einfachſten W 
dadurch gelöſt worden, daß beide erſten Elſäſſer 
welche zum Worte gelangten, ſich der deutſchen 
Sprache bedienten. Auch in dem neuen Gemeinde⸗ 
rathe von Metz wird der Antrag auf Einführung 
der deutſchen Sprache geſtellt werden, während da 
bis jetzt noch das Franzöſiſche Geſchäftsſprache war. 
* Das Juliheft von „Petermanns Mit: | 
theilungen“ enthält eine ausführliche, auf der amt⸗ 
lichen Reichsſtatiſtik baſirende Arbeit von Carl 
Strauß über die Auswanderung aus dem 
deutſchen Reiche nach überſeeiſchen Ländern in 
den Jahren 1871 bis 1884. Die Zuverläſſigkeit der 
in dieſer Arbeit zuſammengeſtellten Daten wird 
allerdings dadurch weſentlich geſchmälert, daß die 
amtliche Auswanderungsſtatiſtik bekanntermaßen 
nicht erſchöpfend iſt, indem viele Perſonen heimlich 
und auf nicht controlirten Wegen Deutſchland ver⸗ 
laſſen; immerhin aber iſt das betr. Zahlenmaterial 
wichtig genug, um hier wenigſtens der Hauptſache 
nach recapitulirt zu werden: 
Es ſind in den Jahren 1871 bis 1884 über deutſche 
Häfen und Antwerpen ausgewandert 1 309 272 Perſonen. 
Nach amtlicher Schätzung beträgt die Zahl der in den 


fo daß im Ganzen von 1821 bis 1884 4 079 272 Perſonen 
aus Deutſchland ausgewandert ſind. Außerdem ſind noch 
nach franzöſiſchen Quellen über Havre von 1871 bis 
1874 63 183 deutſche Auswanderer gegangen. Auf 100 000 
Einwohner kommen in Deutſchland von 1871 bis 1883 


geſetzes enſpreche, ſondern die gegen uns verhängte 
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Feſtgäſte eingeladen find, in ihren Coſtümen zu der fein gegliederten, im 
erſcheinen. Rede des päpſtlichen Abgeſandten, 


Der heutige Vormittag rief uns wieder in die 
alte gothiſche Stiftskirche zum Heiligen Geiſt. Es 
verſammelten ſich vorher der Lehrkörper der Hoch⸗ 


ſchule, die Abgeſandten der Schweſteranſtalten in 


ihren Amtskleidern, die Studentenſchaft in und vor 
dem Univerſitätsgebäude. Pünktlich um 9 Uhr 
zogen ſie feierlich, das neue Univerſitätsbanner, 
die Pedells und Muſik voran, durch die Straßen 
zur Kirche hin. Hier bot lich ein dem Bea, ſehr 
ähnlicher Anblick. „Die Spitzbogenwölbungen des 
herrlichen Baues ſind in jüngſter Zeit von einer 
Menge verunſtaltender Schmarotzerbauten befreit 
worden, die palgtiniſche Bibliothek, die vordem auf 
einer Empore hoch unter den Seitenſchiffen auf⸗ 
1 geweſen, iſt anderswo untergebracht. Die 
Kirche iſt zu den Feſtacten ſehr geeignet. Hat ſie 
doch immer in naher innerer Beziehung zur Hoch⸗ 
ſchule geſtanden ſeit den Tagen der Gründung, die 
von hier ausgegangen, der Reformation, die in ihr 
ihre Lehren verkündet, bis heute. Wieder hatten 
Sänger und Orcheſter im hinteren Abſchluß Platz 


genommen, wieder ſtanden die Seſſel für die höchſten 


Herrſchaften in der Mitte des Hauptſchiffes, wieder 


füllte die erlauchte Verſammlung der Ehrengäſte die 


Sitze im Mittelraum. Wie geſtern waren den 


Damen die ſeitlichen Emporen vorbehalten. 


Der Zug der Univerſität hatte ſich kaum im 


Innern vertheilt, da ſchmetterte draußen die Militär⸗ 


muſik das „Heil Dir im Siegerkranz“, Hochrufe 
kündeten das Nahen des Hofes, der denn auch bald 


eintrat in derſelben Ordnung wie geſtern. Nach 


kurzem Orgelvorſpiel ertönte das Hallelujah von 
Wieder ſtand der 


ändel durch die Wölbung. 

ortrag auf der Höhe der Vollendung, die hellen 
Sopranſtimmen ſchwangen ſich friſch, kräftig und 
glockenrein durch den Raum, der Lobgeſang erzielte 
eine große Wirkung. Hatten wir geſtern an der 
gediegenen Predigt des Theologen, Prof. Baſſer⸗ 
mann, uns erhoben, in der Aula den von Herzen 
ommenden, ſchwungvollen Worten des Großherzogs, 


nhalt bedeutungsvollen 
f „ der wahrhaft 
klaſſiſchen Anſprache des franzöſiſchen Gelehrten 
unſere höchſten Sympathien entgegengebracht, jo 
war es heute Kuno Fiſcher allein, der die ſehr lange 
Feſtrede hielt. Sie war weſentlich hiſtoriſchen In⸗ 
halts, alle Jahrhunderte ſeit Gründung der Uni⸗ 
verſität und das geſammte Deutſchland umfaſſend. 
Der gelehrte Rhetoriker ſprach vergleichend von 
Wenzeslaus und Kaiſer Wilhelm, den Kaiſern 
des Reiches bei Gründung der Univerſität und 
bei ihrer Jubelfeier, er ſchilderte die Zeiten 
beider und verweilte länger bei dem dreißigjährigen 
Kriege, den Schrecken und Nöthen, die er über 
Heidelberg gebracht. Als er dann auf das Jubiläum 
von 1686 kam und zu der Zeit der Pfalzver⸗ 


Land einbrach, klang heißer, heiliger Zorn aus 
ſeiner Rede. Zum erſten Male in dieſen Tagen 
wurden von ihm die Schreckniſſe ſcharf gerichtet, 
welche die Horden Ludwig's XIV. über Heidelberg 
gebracht haben. Die Geſchichte der Pfalz geiſtvoll 
mit derjenigen der Hochſchule verknüpfend, ging er 


ſchloß die mehrſtündige Rede erſt in dem Augen⸗ 
blick, in dem dieſer knappe Bericht zur Poſt gehen 
muß. Die eingehende Arbeit erſcheint ſofort im 
Druck und füllt 7% Bogen einer Broſchüre. 

In dieſe beiden Tage, geſtern und heute, 
drängen ſich die Hauptmomente des Jubelfeſtes 
uſammen. Es folgt nach kurzer Raſt das officielle 
eſtmahl in den Sälen der Muſeumsgeſellſchaft 
und am Abend ein Fackelzug, den die Studenten⸗ 
ſchaft ihrem Rector magnificentissimus bringt. Der 
deutſche Kronprinz ſoll ſchon heute Abend die Rück⸗ 
reiſe antreten, der Großherzog kehrt nach Karls⸗ 
ruhe zurück, wohin er am morgenden Donnerſtag 
die fremden Abgeſandten, den Lehrkörper und 
andere Feſtgäſte von Bedeutug aufs Schloß ge⸗ 
laden hat. Zum hiſtoriſchen Feſtzuge am 1 | 
kehrt er wieder in die Jubiläumsſtadt zurück. 


biſchöflichen Officialat in Trier aufgefordert, unter 


ſchließung gründet, dem bürgerlichen Recht ent⸗ 


jährlich 
432, in Schottland 527, in J 
Schweiz 192, in Schweden 369, in Norwegen (1871— | 
Warſchau, ſein. 
Italien (1876—1883) 143 und Portugal (1872—1881) a — 
306 Auswanderer. Deutſchland ſteht alſo 055 e 
nter den 


in England dagegen 


128 Auswanderer, 0 
Irland 1206, in der 


1882) 642, Dänemark 260, Frankreich (18711882) 13, 


da, als alle anderen germaniſchen Staaten. { 
Auswanderern waren in den Jahren von 1871 bis 1884 


57 % Männer und 43 7 Frauen. An der abſoluten 


Geſammtauswanderung find am meiſten betheiligt 
Pommern, Weſtpreußen, Poſen, Hannover, das 


rechtsrheiniſche Baiern, Schleswig⸗Holſtein, Württem⸗ 


berg und Brandenburg. Was die Aus wanderungs⸗ 
häfen betrifft, ſo ſteht für den Zeitraum von 1871 bis 
1884 obenan Bremen mit 648 930 Auswanderern, dann 


folgt Hamburg mit 531 670 und Antwerpen mit 121 043; 


Piedantere eingeſperrt und dad an ee vertheilten ſich auf die Vereinigten Staaten von Nord: 


amerika 2 } a 5 
Mexico und Mittelamerika mit 444, Weſtindien mit 916, 


die übrigen Häfen (meiſt Stettin) beförderten nur 7629 
Auswanderer. 


Von der Geſammtzahl aller Auswanderer 
gingen nach Afrika 2929, nach Aſien 441, nach 
Auſtralien 14 664 und nach Amerika 1 291 238. Letztere 


1250937, Britiſch⸗Nordamerika mit 3289, 


Braſilien mit 27 128, die Argentiniſchen Staaten mit 


iſt ein richtiger Vetter des Chefredacteurs der 
„Kreuz⸗Ztg.“. Die Väter der beiden Herren waren 


mit 23 Jahren katholiſch 


Equador Linie, iſt im Jahre 1848 katholiſch ge- 
Wetters ſind die 
firma Wollank und hat ſich auch in hieſiger 


welche in Civilehe lebte mit einem von ſeiner erſten 


Verbindung mit dem Dr. Schmitz aufzugeben, weil 
igen Katholiken großes 


Kirchengemeinſchaft wegen Zuwiderhandlung gegen 
. ge mu N fanſchaft liegt auf einer Anhöhe. Vor den Thüren deſſelben 


„ Bi ſchwarzen Liesl“. 


Am Sonnabend trifft 
der Abtheilungschef des Kriegsdepartements zur 


Albert, 
* 


Wel 


zurückzuziehen, ausſpricht, iſt an 


3858, Peru mit 700 und Chile mit 2002. 
Sondershauſen, 5. Auguſt. Seit Sonnabend 
weilen auf dem Jagdſchloſſe Gehren, wo jetzt das 
regierende Fürſtenpaar ſeinen Sommeraufenthalt 
genommen hat, die Tochter des verſtorbenen Königs 
von Hannover, Prinzeſſin Friederike von 


Hannover und deren Gemahl, Freiherr v. Pawel⸗ 


Rammingen, ſowie ferner der Prinz Albert von 
Sachſen Altenburg und deſſen Gemahlin, Prinzeſſin 
geb. Prinzeſſin Marie von Preußen. 

Aus Gaſtein wird der „Freiſ. Ztg.“ ge⸗ 


ſchrieben: Seit dem 1. Juni bis jetzt ſind etwa 


3500 Gäſte hier geweſen. Trotz des regneriſchen 
aſthöfe und Privathäuſer über⸗ 
En insbeſondere weilt hier viel öſterreichiſcher 


Adel. Im Gefolge des Kaiſers Wilhelm befinden 


des Kaiſers merkt das Publikum hier ſehr wenig. 
Der Kaiſer wohnt bekanntlich im Hotel „Bade⸗ 


ſchloß“, welches dem Kaiſer von Oeſterreich gehört 


und an einen Unternehmer verpachtet iſt. Das 


„Badeſchloß“ iſt dreiſtöckig und hat jeder Stock 


7 Fenſter in der Front. In der Mitte befindet ſich 


ein Balkon, der vor 3 Fenſtern entlang geht. 
De ift mit Kränzen geſchmückt, in deren Mitte 
ſi er 


Buchſtabe W., in Edelweiß ausgeführt, 


befindet. 
ein Arbeitszimmer. Letzteres Zimmer hat zwei 


Vormittags und des Nachmittags ſehr oft am 


Baier ähnlich wie am hiſtoriſchen Eckfenſter in 


erlin. In den letzten Tagen hat der Kaiſer weniger 


das Badeſchloß verlaſſen. Fre lich hat es ſeit Ende 


Juni faſt tagtäglich geregnet. Das „Badeſchloß“ 
kann man diniren. Der Kaiſer ſpricht oft in ſeiner 
Leutſeligkeit die 
Vis-ä-vis vom „Badeſchloß“ iſt Hotel „Straubinger“, 


wohnen. Der Kaiſer iſt in ſeiner Anſpruchsloſigkeit 
in Gaſtein ſehr beliebt. Oft beſuchte er das „Cafe 
Die Beſitzerin deſſelben ſoll 
ein Bildniß, mit feiner Unterſchrift verſehen, beſitzen. 
Engländer haben ihr ſchon viel Geld dafür geboten, 


beſtimmt iſt, wird, nach dem „Anz. f. d. Havel“ jedoch iſt es ihr nicht käuflich. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


iume, 5. Auguſt. Während der letzten zwei 
betreffenden Beträge erſtattet worden ſind. 


Fin 
Tage tſt kein Cholerafall vorgekommen. 


Peſt, 5. Auguſt. Die Journale eröffnen Samm⸗ 
Franz Liszt's nach 


ungen, um den Leichnam 
ungarn heimzubringen. 


England. 

London, 5. Auguſt. Das Schreiben, in 
elchem Gladſtone ſeinen Entſchluß, ſich vorläufig 
r. Morley ge⸗ 


richtet und lautet: 
„ Die Anſtrengung, der ich mich während der 


letzten 6 Jahre zu unterziehen hatte, iſt groß geweſen, 


und ich muß 
Veränderung und 
1 oder im Auslande 


es 
Correſpondenz zu haben, die zum Theil hochintereflant | 


A 


lichen Freiheit zu opfern, 
Ich bin deshalb gezwungen, 


mich nach 


einer Gelegenheit umſchauen, 
Ruhe zu 


bekommen, ſei es in der 
. Aber in einer wichtigen 
eziehung fühle ich, daß Abhilfe geſucht werden, und 
ſelbe dauernd ſein muß. urch Verhältniſſe iſt 
mein Schickſal, die Laſt einer perſönlichen 
fle größer aber, wie ich anzunehmen geneigt bin, wie 
€ irgend eine andere Perſon zu tragen gehabt hat. 
Meine Privatſecretäre haben, wenn ich im ö 
durch harte Arbeit fo viel erledigt, was die Geſchätle 
eines Departements umfaſſen möchte. Ich kann weder 
dieſe Einrichtung aufrecht erhalten, noch verſprechen, ſo 
viel Zeit zu verwenden und fo viel von meiner perſön⸗ 
0 wie ſie die Erledigung eines 
Brieſwechſels mit mehr als 20000 Perſonen erfordert. 
ein für alle Mal meinen 


Correſpondenten bekannt zu geben, daß ich, wie ſie leicht 


verſtehen werden, nicht im Stande bin, Briefe zu beant⸗ 


worten, oder Manuſcripte und andere an an meine 


betreffenden 


ver 


die Arbeiter übten Wiedervergeltung, indem 
eiſerne Schrauben und andere Eiſentheile unter die 
Pöbelmenge ſchleuderten. Der Kampf und der 
Widerſtand des Pöhels wurden ſchließlich jo ernſt, 
daß die Polizei feuern mußte und eine Abtheilung 


Jahren 1821 bis 1870 ausgewanderten Perſonen 2 770 000, Adreſſe gerichtete Sendungen zurückzuſchicen. Möge man 


mein ee gütig dahin auslegen, 5 daß ich in dem 


alle nichts zu ſagen habe. 


Der „Morning Poſt“ zufolge beabſichtigt 
den. im Laufe dieſes Monats Irland 15 
eſuchen. 

* Belfaſt iſt Mittwoch Abend wiederum durch 


ernſte Krawalle beunruhigt worden, wenngleich die 
Behörden Vorſichtsmaßregeln ergriffen hatten. Die 
feen begann, als die Arbeiter ihre Werkſtätten 

ießen. Man begrüßte fie auf den Straßen an 
verſchiedenen Punkten mit einem Steinhagel, und 


Militär zu ihrem Beiſtande herbeieilte. Alsdann 


gelang es bald, die tumultuariſchen Maſſen zu zer⸗ 


ſtreuen. Die Nachharſchaft von Shankhill⸗road 


wüſtung, die bald darauf über das unglückliche 


befand ſich während des Abends in ſolch aufgeregtem 


Zuſtande, daß Capitän Keogh die Aufruhracte 
verlas. Als er hiermit beſchäftigt war, wurde er 
durch einen Steinwurf ſo ernſtlich verletzt, daß 
mehrere Dragoner ihn zum Arzte escortiren mußten, 


wo ſeine Wunden verbunden wurden. Ein zweiter 


militäriſche Laufbahn zurückgelegt, { 
wurden nach noch nicht dreißigjähriger 5 i 
Aus 
ervorgegangen und ſtehen { 
0 alt 1 Conrad Zöllner von Rothſtein zur Stadt erhoben iſt 
und den jetzigen Namen zu Ehren des Comturs Baſſen⸗ 


eines be; heim von Elbing erhalten hat. Nach dem Feſtget folgte 


deutenden militäriſchen Rufs, zu dem er in mehreren 
Feldzügen, namentlich im letzten Kriege, in dem er 
die 14. Diviſion auf dem Schipkapaß e de 5 

en 
Ruſſen jetzt für einen der beſten ruſſiſchen Heer⸗ 


densrichter, Oberſt Millar, wurde gleichfalls 
n 1 5 5 Tannenwaldes gegeben. Am 3. Auguſt, Abends 6 Uhr, 
begannen die Feierlichkeiten mit einem Concerte. Um 


von einem Steine getroffen und ſchwer verletzt. 
Rußland. 3 
* Bei den großen Herbſtmanövern in 


operiren. Beide Generäle haben eine glänzende 
denn beide 


zeit Corps ⸗Commandeure. Beide find 
dem Generalſtabe 
jetzt im Anfang der Fünfziger. Namentlich erfreut 
ſich General Petruſchewski, der Nachfolger Skohe⸗ 


leffs im Corps⸗Commando, in Rußland 


den Grund gelegt haben ſoll. Er gilt be 


ſich im Ganzen 57 Perſonen. Von dem Aufenthalt Seien, due de 


Der Kaiſer benutzt die erſte Etage. 
Das Eckzimmer rechts iſt ſein Speiſeſaal, links 


Fenſter, und erſcheint der Kaifer dort im Laufe des elben 


dort ſpeiſenden Perſonen an. 


im Amte war, 


ſie 


beſonders ausführlich auf die Reformation ein und | Polen, bei denen die Truppen des Warſchauer 
ö 195 9 | Militärbezirks gegen die des Wilnger kämpfen 
werden — auf jeder Seite etwa drei Armeecorps 
—, wird Generallieutenant Pawloff, Commandeur 
bes 6. ruſſiſchen Armeecorps, gegen Generallieutenant 


Petruſchewski, Commandeur des 4. Armeeccorps, bauſes 


führer, dem vielleicht noch eine große Zukunft be⸗ 
vorſtehe. 


Oberſter Leiter jener Manbver wird 
General Gurko, der General⸗ Gouverneur von 
i a (Oſtd. Pr.) 
Danzig, 7. Auguſt. 
Wetter⸗Ausſichten für Sonntag, 8. Auguſt, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
Veränderliches, kühles Wetter mit mäßigen 


Winden meiſt aus Weſt bis Nordweſt. 


* Ausgebliebene Poſtſendung.] Neben anderen 
Briefſendungen aus Berlin ſind heute auch die 
„Telegraphiſchen Nachrichten“ des Wolffſchen Bureaus 
nicht Hier eingetroffen. In Solge deſſen fehlt uns 
der größere Theil der telegraphiſchen Börſen⸗Nach⸗ 
richten. Wir hoffen das Fehlende jedoch in der 
Morgen⸗Ausgabe nachtragen zu können. 

* [Marienburg Mlawkaer Eiſenbahn.] Im 
Monat Juli haben, nach proviſoriſcher Ermittelung, 
die Einnahmen betragen: im Perſonenverkehr 
30 000 Mk., im Güterverkehr 68 100 Mk., an 
Extraordinarien 10000 Mk., zuſammen 108100 Mk, 
d. i. 11584 Mk. (darunter 8619 Mk. aus dem 
Güterverkehr) weniger als nach definitiver Feſt⸗ 
ſtellung im Juli v. J. — Die Einnahme während 
der letztverfloſſenen 7 Monate betrug, jo weit bis 
jetzt feſtgeſtellt, 951907 Mk. (220989 Mk. weniger 
als in der gleichen Zeit v. J.). 1 

[Curſe für Zeichenlehrer] Zur Ausführung der 
Beſtimmungen, betreffend die Einführung der obligato⸗ 
riſchen Handwerker⸗Fortbildungsſchulen, ſollen 
dem Miniſter aus den einzelnen Städten geeignete Lehrer 
ur Ertheilung des Unterrichts im Freihandzeichnen nam⸗ 
haft gemacht werden, welche, wenn die Commune nicht 
die Koſten dafür übernimmt, ev. auf Koſten des Staates 
zu einem ungefähr ſechswöchentlichen Curſus im Frei⸗ 
handzeichnen nach Berlin einberufen werden. 

*Fortbildungsſchulzwang für Handlungslehrlinge,] 
i Handel und Gewerbe iſt die 
Frage angeregt worden, ob die Gewerbeordnung dahin 
abzuändern ſei, daß die durch die 5 106 und 126 der⸗ 
ſelben in der Faſſung vom 29. Juni 1869 gegebene 
Möglichkeit, auch die Lehrlinge des Kaufmannsſtandes 
durch Erlaß eines Ortsſtatuts zum Beſuche einer Fort⸗ 
bildungsſchule zu verpflichten, welche jetzt durch den § 154 
ausgeſchloſſen iſt, wieder hergeſtellt wird. Die Bezirks⸗ 
Regierungen ſind deshalb veranlaßt, darüber Auskunft 
zu ertheilen, welche Fortbildungsſchulen für Kaufleute 
in den bezüglichen Verwaltungs bezirken beſtehen, von 
wie viel Schülern dieſelben beſucht werden, wie viele 
derſelben noch nicht 18 Jahre alt ſind, ob die Frequenz 
der einzelnen Anſtalt am Schluß des Semeſters an⸗ 
nähernd dieſelbe iſt, wie im Anfange, und ob bei den⸗ 
der Mangel eines geſetzlichen Zwanges zum, 
Beſuche des Unterrichts ſich fühlbar gemacht hat, ſowie 
ob und aus welchen Gründen der Wunſch nach Wieder⸗ 
herſtellung des Zwanges in weiteren Kreiſen beſteht. 

* [Die Uſterrelchiſchen Torpedobüte] „Habicht“ un 
„Sperber“ haben geſtern Nachmittag den Hafen vo: 
Neufahrwaſſer verlaſſen und die Reiſe nach Pola fort⸗ 


geſetzt. 

* IKauſmäuniſche Redlichkeit] Ein Kaufmann in 
Thorn war vor einer Reihe von Jahren in Vermögens⸗ 
verfall gerathen und es hatten bei dem Zuſammenbruch 


wo Minifter b. Bötticher und Fürſt Hohenlohe | feines Geſchäfts auch einige Danziger Firmen namhafte 


Verluſte erlitten. Der Erſatz dieſer Schäden war jedoch 
ſtets der ſehnlichſte Wunſch jenes Ehrenmannes geweſen. 
Derſelbe iſt jetzt durch Angehörige in der coulanteſten 
Weiſe erfüllt worden, nachdem der Ertrag gewinn⸗ 
bringender Unternehmungen im Auslande ſie dazu in 
den Stand geſetzt hat. Nähere Mittheilungen über die 
erfreuliche Angelegenheit unterlaſſen wir gern aus Rück⸗ 
ſicht auf die von den Betheiligten ausgeſprochenen 
Wünſche, wir erwähnen daher nur, daß den |. Z. durch 
Verluſte geſchädigten hieſigen Gläubigern dieſer Tage die 


OIDomiuniks⸗ Pferdemarkt! Der heutige letzte 
Tag des Pferdemarkts zeigte fat vollſtändige Geſchäfts⸗ 
ſtille, auch war der Pferdebeſtand im Verhältniß zu den 
beiden vorangegangenen Tagen ein nur geringer, da die 
meiſten Privatkäufer, ebenſo die größeren Händler den 

arkt mit ihren Pferden bereits geſtern verlaſſen 
haben, weil auf convenirende Verkäufe nicht mehr zu 
rechnen war. Es ſind noch nie zuvor ſo viele Pferde 
auf dem hieſigen Markt zum Verkauf geſtellt worden, 
als in dieſem Jahre, aber der Markt iſt auch wohl noch nie 
ſo ſchlecht und die Kaufluſt eine ſo geringe geweſen. 

r Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein.] Zu der am 
Freitag, den 6. Auguſt, abgehaltenen Comité⸗Sitzung 
waren 698 Geſuche eingegangen, von welchen 25 abge⸗ 
lehnt und 673 genehmigt wurden. Zur Vertheilung pro 
Auguſt gelangen 3713 Brode, 438 Portionen Kaffee, 
10708 Mehl, 2 Hemden, 1 Knabenjacke, 1 Paar Knaben⸗ 
hoſen, 2 Paar Holzpantoffeln. N 

[Polizeibericht vom 7. Auguft.] Verhaftet: Ein, 
Mädchen wegen Diebſtahls, 6 Obdachloſe, 3 Bettler, 
4 Dirnen, 1 Drehorgelſpieler wegen Gewerbe⸗Contra⸗ 
vention. Geſtohlen: ein Portemonnaie enthaltend 
2 A und 4 Pfandſcheine, 1 weiß und ſchwarz carrirtes 
Umſchlagetuch, 1 goldene Damenuhr mit Nickelkette und 
Medaillon, 6 & 50 9. und mehrere Pfefferkuchen, ein 
goldener Ring. — Verloren: Am 2. Auguſt eine goldene 
Broche, ſchwarz emaillirt mit rothem Stein. — Gefunden: 
1 Notizbuch, 1 Rohrſtock, 1 Portemonnaie, abzuholen 
von der Pollzei⸗Direction. f AR 

Elbing, 6. Auguſt. Nach einer heute hier einge⸗ 
troffenen telegraphiſchen Meldung find geſtern von Spezia 
(Italien) 5 italieniſche Marine⸗Offiziere über 
den Brenner nach hier abgegangen. Denſelben folgt in 
den nächſten Tagen ein italieniſches Marine⸗Commando⸗ 
von 6 Seeoffizieren und 27 Matroſen. Das Letztere 
wird zwei für die italieniſche Marine auf der hieſigen 
Schichgu'ſchen Werft gebaute Torpedoböte nach Italien 
überführen. N E. Z.) 

Graudenz, 6. Auguſt. Das Sprichwort: 


„Kinder 


haben ihre Engel“ hat ſich wieder einmal bewahrheitet. 


Vor einigen Tagen hatte eine Frau in der Oberberg⸗ 
ſtraße des Abends, während ihr dreijähriges Söhnchen 
ſchlief, ſich auf kurze Zeit aus ihrer im dritten Stock 
gelegenen Wohnung entfernt. Inzwiſchen erwachte der 
Knabe, und als er ſah, daß er allein im Zimmer war, 
ſtieg er auf das Fenſterbrett und ſprang 30 Fuß tief 
hinab. Obwohl der Boden unter dem Fenſter aus 
feſtgetretenem Ziegelſchutt befteht, blieb der Knabe voll⸗ 
1 unverletzt; heute läuft er friſch und munter 
erum wie zuvor. el. 
Aus dem Kreiſe Strasburg, 5. Auguſt. In Anz 
betracht, daß trotz ſtrenger Grenzaufſicht in letzter Zeit 
wieder großartige Schmuggeleien, wie in Gorzno 
und bei Neidenburg, vorgekommen ſind ſoll, wie man 
dem „Geſ.“ ſchreibt, das Grenzaufſeher⸗Perſonal möglichſt 
vermehrt und zwiſchen Gr. Lensk und Soldau eine neue 
Station eingeſchoben werden. 2 
Paſſenbeim, 5. Auguſt. Unſer Städtchen beging 
dieſer Tage das Welt des 500 jährigen Beſtehens. 
Die Bewohner hatten dem Orte durch Eingraben vieler 
Tannenbäume an ihren Häuſern das Ausſehen eines 


9 Uhr Abends fand großer Zapfenſtreich nebſt Fackelzug 
ſtatt. Schon um 6 Uhr Morgens des folgenden Tages 
wurden die Bewohner durch Reveille aus dem Schlafe 
geweckt. Vom Rathhausthurme aus ertönte um 8 Uhr 
früh das Lied: „Nun danket Alle Gott.“ Um 9 Uhr 
verſammelten ſich die Feſttheilnehmer in dem geſchmückten 
Gotteshauſe. Alsdann fand auf dem Markte 
die Hauptfeier ftatt. Von dem Balkon des Rath⸗ 
ſprach zunächſt Prediger Möwes einen 


Prolog auf die Stadt Paſſenheim. Bürgermeiſter 


Reichert las dann aus der Chronik die wichtigſten That⸗ 


ſachen aus dem 500jährigen Leben der Stadt vor Da⸗ 
raus entnehmen wir, daß durch Urkunde vom 4. Auguſt 
1386 das Dorf Heinrichswalde von dem Hochmeiſter 


ein Umzug durch die Stadt, Ipäter ein Diner. Während 
des Diners wurden zwei Telegramme an den Kaiſer 
nach Gaſtein und an den Kronprinzen nach Heidelberg 
geſandt. Auf letzteres traf ſofort eine telegraphiſche Ant⸗ 
wort ein. Ein Waldfeſt, ein großes Feuerwerk, ſowie 
ein Ball beſchloſſen die ſeltene Feier. 


Weizen. Bei ruhiger Stimmung und mäßigem 
mſatz find volle bisherige Preiſe bewilligt worden. 
ezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 195/68 156 4 
Tranſit hellbunt 193/4R 134% , 


Spotorazlato, 5. Anguſt. Bei dem Pfingſtſchießen 
der hieſigen Schützengilde wurde der beſte Schuß von 
dem Bäckermeiſter Steinke für den Kronprinzen ab⸗ 


Umkartirungsverkehr von Wjasma nach Tul iſch⸗ 
mittelruſſ. Verbandsverkehr) — Helen ande ee = 
frachtfreie Beförderung von Eis und Eisbehältern, | 2 

für polniſch 


waren zumeist fest, 


‘I Notiz in guten Verkehr, auch rassische Werthe waren fester und leb 
hafter. Deutsche und preussische Staatsfonds aowie. inländische Eisen 
bahn Prioritäten verkehrten in fester Haltung ruhig. Bank- Astien 


aber wenig lebhaft. Industrie- Papiere waren 


ziemlich fest. Mentanwerthe zu ewas abgeschwächten Coursen mässig 


gegeben. Der Kronprinz hat nun die Königswürde welche Biertransporten in Wagenladungen beigegeben en zum € { 2 
Angenommen und der Gilde eine ſilberne Medaille mit | werden (entich-Frangöftlu,er Güterverkehr). — een: | 125@ 137 , 12/88 139 „%, gutbunt 1978 187 4, Iebbad Inline fgenbahn „AcHen ma Senn PP. 
feinem Bildniß überſenden laſſen. Exemplar eines Gebührentarifs der Zoll⸗ Agentur der ber glaſig 1288 140 A Yr Tonne. Termine Sept. ⸗ Veutsche Nonde, Welmsr-dem gal. | 31,70] 4½ 
(Fortfegung in der Beilage? | öfterreihilhen Gtaatsbahtt zu Wien. — Nachtrag IV. Sktober 137½ 4 ber, Oktbr.Novbr. 137% % bei, | Deutsche gates gen,, 1076 . 
zum Ausnahme⸗Tarif für den Transport niederſchleſiſcher] April Mai 143 M Br., 142% Gd. Negulirungspreis | Konelldirte Aeg | Eh 88 (fZinsen v. Staate Far.) Div. 1886 
Nachtrag sum Jagdkalender pro Anenft. Steinkohlen und Kokes. — Nachträge XXXIX zu Heft 1, 186 M : db. do, 4 10870 | @altier ..... 18,00] & 
Der Bezirks⸗Ausſchuß zu Danzig hat für den Um: XXV. zu Heft 4, XXXIX zu Heft 5 und III. zu Heft 6 Roggen war ſowohl in friſcher inländiſcher wie Stonia-Schuläsobeine | Sta [200,80 | Fran Bed, dab al er 
fang des dieſſeitigen ee en für das Jahr des mitteldeulſchen Verband⸗Gütertarifs.— Nachtrag III. polniſcher Waare recht reichlich zugeführt. Erſterer wor eser Nor fl 4 103 26 gon kinbene .. 0 
Jahr 1886 den Tag der Eröffnung der Jagd auf Rebe zum Tarife und zu den Trans portbeſtimmungen. für ſehr ſchwer verkäuflich und konnte nur zu jehr unvegel: Lendsak. Cantr. Präbz.| 4 10,80 Gosterr.-Frans, . . 98.80 
hühner und Wachteln auf den 23. Auguft cr., der Jagd] Güterfendungen im Verkehr zwiſchen Südweſtrußland mäßig bezahlten Preiſen begeben iwer de "Sie Traut r En 99,80 | do, In . 94 se, 
auf Sala 1 0 ne Ja il er. 0 und Norddeutschland (ſüdweſtruſſiſch⸗ galiziſch⸗uord⸗ war jo wohl in friſcher wie alter Waare guter Begehr an 955 ee rein, 67,40 8,54 
8 gd⸗ un dſchutz⸗Verein. deutſcher Verkehr). — Nr. 28 und 29 des Amtsblattes] zu pollen letzten Preiſen. Bezahlt iſt für frischen inlän- de, do. | dla | 99,80 Ses Onde: 20e 
Vermiſchte Nachrichten. der kgl. Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg. ud 1252 klamm 113 , 121/½, 1 1298 I RR 15 — 4 10540 1. 8 70019 
Berlin, 6. Aug. Aus den königlichen Theatern Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. en 25, 11255 een, de 4% | done, Se ER 2300 
erhält die „B. B. Ztg.“ einen ganzen Strauß von Nach⸗ ‚Berlin, den 7. August 126/7/, 128, 129 und 1314 94 4, 1328 94% M, für d 4 100,70 
richten: Die Vorſtellungen im Opernhauſe werden. Weinen, gelb 47 rug. Anl 800 88,200 87,80 | alten 119 und 1208 90 % Alles 7 1208 er Tonne. e, k. S, 4 100, Ausländische Priositiite- 
wie nunmehr feſtſteht, in dieſem Jahre erſt am 26. Auguft Sept. Okt. 156,50 154,00 Lombasden 189,50 188.00 | Termine Septbr.⸗Oktober inländ 114% Br., 114 Gd. „ de. de n. 1 4 194.0 Obligationen. 
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merika zu aſtſpiel gehe, iſt in fo fern | Potrol l m 0 ne : a Art : 1% J er . men 
verfrüht, als die Angelegenheit noch nicht ſpruchreif iſt 200 K a | Dear Noten 1115 16185 b deter is Nas Bien.chne D d ee e le do. de. Tiba. | 8 an 
und gegenwärtig noch die dem Kaiſer unterbreiteten Vor⸗ Sept.-Oktbr.| 22,20 22,20 Buss "Noten 197,90 197,95 | zahlt iſt 180 183, 184, 185, 186 , exquiſite Qualität 40. Silber-Rente 4½ | 09,50 au! l 5 106750 
Schläge betreffs der Zeit der Beurlaubung des Künſtlers Rüböl y " | Warsch, Kur 35 197-90 | 187 M der Tonne. — Leinjant ſſiſches Mittelqualität Unger been 5 77500 | Yunzar Nerdostahn 5 | 82:80 
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andere, die Bewohner der Reichshauptſtadt ſicher in April-Mai 43,60 43.60 Tonden lang 20,31 20 315 ſehr erdig 90 M „er Tonne gehandelt. — Weizeulleſe du 95 F de Tode | 8 108,50 
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eröffnet werden und zwar mit Shakeſpeareis „Was Ihr] Pfandbr. | 99,80, 99,75] do. Priorit. 109,60 109,00 * 8 Uhr Morgens. an. do ul. 16 4 | 8780| FWarscinutere... 5 10 
wollt“. — Durch das Ableben der Frau Frieb⸗Blumauer 4 do. 100.60 100,70 Mlawka St-P. 109,90 109,60 ET: 8 a we 2 Renk. u. Industzls- Locle. untzio-Actlor 
wird das Schaufpielhaus eine große Reihe von Luſt⸗ 5 Rum G. R. 97,50 97,70] de. 864. 109.20 49 % N FRE 5 Fi 2 l, Oe Iren Benk- u. Indoztzie- 2 
ſpielen zunächſt gänzlich vom Repertoire abfeßen. Hat Fus. 4 Glär 87,50 8720 Oster. Süab, | % Stationen. 88 Wind 2 40. If, Orlent- Anl. 6 | 6146 12810 
fie doch allein durch ihre einzige Kunft piele Stücke, die II. Grient-Ani 61,50 61.50 Stamm- A. 80,60 81,5 3252 8 40 d 6. An 8,0 | Berliner Pauens, 14085 8 
überlebt ſind, noch möglich gemacht. Bei anderen wied Ne Rus 26 ee 43 8 8 Ei de. de. 6. Anl.. 6 258,40 nn Prod.-u.Hand.-B | 85,00] & 
: h n wieder mesteiRursen 100,20 Fondsbörse: ruhig 25 aa 5 93,40 . 
kann man ſich eine Nachfolgerin, die nicht eine Künftlerin | 5 = 758 ı W8W 5 | welkig Bus; Pol. Sohatz-Ob. & 37730 | Bremer Bank. .. .. 148,50 &,ın 
allererſten Ranges, gar nicht denken Wer wollte für Danziger Börſe. 5 KR ee ie Amerik, Anleihe ae = en 1 44900 1 
die Verſtorbene aufzutreten wagen in Stücken wie: „Die Amtliche Notirungen am 7. Auguſt en 158 8 W bedeckt 16 Newyork. Stnät- Anl, | 7 170 Born l. Bank. . 189.90 6½ 
zärtlichen Verwandten“, „Der Störenfried“, „Die Dienft- | Weizen Iocs unverändert, 2e Tonne von 1000 Kilo 5 48 . e nn 8 160 26 Douische Pester. 154% 
ee e 100-109..®r.), | Beames ee , ven | a Binden Ana f e peut er a’. z 
U winemünde, 3. Auguſt Ein ſehr heklagenswerther ochbunt 123—1334 134—160 L Br. Ie 1 | bedeckt 18 do. a0. | 1090 | Deutsche Reichsbank 18960 6,2 
Inglüdsfall ereignete ſich heute Nachmittag, indem ellbunt 122 —1298 1321584 Br. 134%, 156 | York, eee | 761 | W 2 | wolkig 112 dc. v. 1881 104,30 Deutsche Eypotk-B. 1000 
ein Fiſcherboot beim Einſegeln in den hieſigen Hafen bei unt 1201294 1281551 Br. Ab A 16 | W 1 | bedeckt | 15 Turk. Anleihe v.1808 1 | 10” | Dieoonto-Oommand.. 5880 „ 
b d 0 11 die drei Inſaſſen ihren] roth 1201304 130—152.% Br. N e 15 Hypotheken-Pfanäbriefe, Ka. Gen mer Ar. 12750 6% 
ellen fanden. ordingir 105--1308 110—140A Br. Arburg. 1859 | Bw 1 | Nebel 14 9 „Pfonabe. | 5 114,00] Hannöverscho Bank. | =. 6 
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iet. ril⸗Mai 143 M Br., 142% M Gd. Münster 4% ı WSW 2 | bedeckt 16 pr. Gentral-Bod.-Cred. & 12,14 Norddeutsche Bank . 146,80] f. 
Bayreuth, 4. Aug. Daß die Beftattung Liszt's u inländiſcher 10 52 kranſtt ade Ye " Karlarahd 163 | SW 5 | bedeckt 18 de, do. do. do. aife 114,00 Oesterr. Gradit-Anzt „| — 8,4 
geſtern in aller Stille und ohne bene er⸗ Tonne von 1000 Kilogr. D Wiesbaden 72 | ill 3 | Pedeokt 16 | 9) do. do. do. do |& 11860 Posener Porr. * 560 6% 
folgte, erklärt ſich dadurch, daß der Verſtorbene dem grobkörnig r 1208 inländiſcher 113-117 &, tranſ ee 108 8 1 12 & W eee 4 146.60 Peas, Boden. Credit. 106,60 55% 
en Ba angehörte und daß deſſen alt 90 , neu 92½ 94 ½ M. 4 5 12 saw 1 | halb, bei. 1 ee: 2 1 101,70 er. Geh Pan zoend. 18800 Ak 
egeln ei äbni i 2 BA g 5 1 N ati — wo oa V.-A-6.-0. | 4½ 142,0) afhau: 8 60 
000000 inte oa (Bas | 6 LS, 3 ss 5 ET 5 % e ae Bea , 
2 N 0 5 5 . 92 , Er 5 y 5 0. „ ze 3 
drapivten Kirche ein ſtilles Requiem geleſen. Hof: Auf Lieferung der Sept.⸗Oktbr. inländ. 114½ AM Br. u“ | 38 u 2 e Iso | Mein Nes, Hype. 5. 138,20 — 
Organiſt Bruckner aus Wien leitete die Feier mit 114 AM Gd., tranſit 92½ M Br., 92 & Gd 2 . 76 stin — | wolkig | do. 40. a" [106,60 Action der Ooloxla . 13200 
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dienſtes die Orgel. Lehrer fangen einen Choral. Auf Yr April⸗Mai tranſit 95 & bez. Wess für ale WIneetrke: 1 = leiser Zug. 2 b leicht, 3 mm beh. b Bend, Bod. Ored. Pte 6 810 Deutsche Bause . . 89.50 
A vac e di Orden Kran und ringsumher | Rübfen loco unverändert, Ye Tonne von 1000 Kilogr. we Bis, 5 m Ben 51 1 1955 us = sürmiich, . dental. da. 4,3 4 e 17500 1 
glich angelommenen Kränze. Raps on 1 f iR 22  Btarın, = starkor Sturm, 11 wu hoftiger Eturm, MW mm 8 . . 100 
Peſt, 4. August. Die Zahl der bisher bekannten Leinſank 9 5 Tone von 1000 Kilogr. eine heat 182 * Ueberſicht der Witterung. Lotterle-Anleiban i en 4 
Compoſitionen von Franz Liszt beträgt 647; hiex= | Dotter Yr Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. trans. 90 A Während ſich der hohe Luftdruck über Frankreich 8 5 5 Oberschl. Higenb.-RH. | 27.8) 
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Gedanken erſt zu Papier und dann ſetzte er fih ans Steinkohlen Ye 3000 Kilo ah Neufahrwaſſer in Waggon⸗ korden Schottlands erſchienene Depreſſion unter 751 Mm. 5 1985 & Da Eee Te CH 
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in ei nig, den , uon g Ssterreishische Oredit-Actien mit un wesentliehen Schwankungen rahix miſchte Nachrichten: Dr. P. Herrmann, — das Feuineton und Literariſchg 


2 guſt. N 
Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: Ziemlich 
heiter, mit etwas bewölktem Himmel, bei mäßig warmer 
Temperatur und nordweſtlichem Winde. 5 


u paſſenden Dominiſts- Einkäufen 


anderen Gütern in einen Wagen, wegen der Zollabferti 
in Moskau (deulſch⸗mittelruſſiſher Ver bands⸗ Verkehr). = 
Bekanntmachung, betr. neue Fruchtſätze für Zink im 


um; Franzosen waren schwächer und mässig lebhaft, andere öster- 
reichische Bahnen wenig verändert und ruhig, Gotthardbahn fester. 
Von gen fremden Fonds traten ungsrisshe Geldrente zu etwas besserer 


Die Tapeten-Hı a 
Adel? Th. Lebeus, 


6, Matzkauschegasse 6, 


Drigina = renzna i 
Mutter Lauge, 
Kreuznacher Mutterlauge-balz, 


H. Ro 
den en redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den 
A. 1 lem ſämmtlich in Danzia. 


Ein fein eingerichtetes 


Kreuznacher 8 a 
3 ö bietet d üher F. N Nachfolger, 4, 
Eliſabetg⸗Quelle. T D 1 al r 1 = 5 e * f 1 > 1 u ig 
epot bei, (9270 N 8 K f üpeten⸗Lager wie auch Te E 
Hermann Lietzau, Ra in 1 9 Muftern, ebenfalls a 


Apotheke und Medieinal⸗ Drogerie, 
Holzmarkt 


Kirſchſaft 
friſch von der Preſſe empfiehlt 


Arnold Nahgel, 


9262) Schmiedegaſſe 21. 


Emil A. Baus 
1 1 1 0 5 1 und 
techniſches Geſchäft, 
7, Gr. e ds 
f empfiehlt (9032 
prima Maſchinen⸗Oel, 
harz⸗ u. ſäurefrei, 
conſiſtentes Fett, 

d Cylinder⸗Oel, 
Original amerila⸗ 
niſche Lederriemen, 
wovon Atteſte über die Qual. 
von den erſten Behörden zur 
Einſicht bereit liegen, 
Hanfſchläuche zu Feuer⸗ und 
Gartenſpritzen. 

Lager ſüämmtl. Werkzeuge 
u. Maſchinen 


zu completen Schloſſer⸗, Schmiede⸗ u. 
lee Werffaten 1 


Prima Schweriner 
Portland⸗Sement 


hat billigſt abzugeben (9294 


Rudolph Lickfett. | 2 


— 


Schuhwaaren-Lagers 


ausverkauft. 


Große Auczholz⸗Anetion 


auf dem Holzfelde des Herrn August Driedger. N 


am angeführten 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 


Preiſe die 
ſonders die Herren Bauunternehmer auf dieſen 


wegen Auflöſung des Geſchäfts und Fortzugs. 


Sämmtliche Artikel find von vorzüglichſter Qualität und Facon ee 
und werden zu a 


Kostenpreisen 


Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
W. Stochern. 


(9293 


egan 


Sonnabend, den 14. Auguſt 1886, Vor mittags 10 Uhr, werde ich 
Orte im Auftrage des Herrn C. Gebaner W 


ca. 10 990 lfd. Fuß 1 fichtene Dielen in, uter 

11,“ Is Waare 
m „ n ad. „ 25 — 30 
„ 25 000 „ „ 2, 21 u. 3“ ficht. Bohlen, Sur lang 


500 Stück fichtene Mauerlatten in div. Dimenſionen, 
„ 150 Faden Eichen⸗ und Fichten⸗Schwartenholz, 
1 große Partie eichene Planken, Bohlen, Bretter und 
Wagenſchotte, ſowie verſchiedene Bauhölzer. 
Da das Feld geräumt werden muß und zu jedem nur annehmbaren 
vorſtehenden Hölzer verkauft werden ſollen, ſo mache ich noch be⸗ 
0 Gelegenheits kauf aufmerkſam. 
Bekannten ſichern Käufern gewähre Credit. Unbekannte zahlen ſogleich. 


74 


85 und Stell 


termine bekannt gemacht. 
beſehen. 


u, außerge 


Rouleaux, Läuferſtoffe, Wachstuche, Gummi ,⸗Tiſchdecken, 
Ledertuche, Kommodendecken ꝛc. 


li Auction 
mit dem Grundſtück Hochſtrieß Nr. 7 


en Brei 


Sit (0265 


(weißes Kreuz). 


Dienſtag, den 10. Auguſt 1886, Nachmittags 4 Uhr, 
genannte Grundſtück im Auftrage des Eigenthümers fortzugshalber an Ort 
e an den Meiſtbietenden verkaufen. 

uten baulichen Zuſtande; 


Das Grundſtück iſt im 


eine Krämerei und Häkerei, au 
dazu gehört au M 

und ſehr vielen 
beſetzt nebſt etwas Ackerland, für Gärtnerei, 
züglich Be 


ein 144 
bſtſträuchern, 


werde ich das 


darin befindet ſich 


erdem bringt es noch anſehnliche Miethe, 


orgen großer 5 
Blumen (hochſtämmige 


arten mit ca. 600 Obſtbäumen 
ige Roſen) u. Gemüſe :c. 
Fleiſcherei und Bäckerei vor⸗ 


ietungs⸗Caution 300 K. Die Verkaufsbedingungen find vorher in 


meinem Bureau, Heiligegeiſtgaſſe 52, einzuſehen, werden auch 
Das Grundſtück iſt zu jeder a 
8 


im Bietungs⸗ 


J. Kretschmer, 
Auctionator, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 52. 


Berliner 


7, Gr. Gerbergaſſe 


gepanzerte, diebesſichere und feuerfeſte 


Geldſchränke 


empfiehlt zu effectio billigen Preiſen 


Ermil 


Fünfzig ſtarke vollſätzige 


Hammel 


zu verkaufen in Liſfan bei Prauſt. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auectiongtor, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 


a junger Mann, im Schreiben u. 


i 
E Rechnen genügend geübt, 
als Eleve reſp. Unter⸗Inſpector zum 
1. Septbr. geſ. in Liſſan bei Prauſt. 


wird 


Hypotheken -Capitale, 
erſtſtellig in größeren Beträgen, a 4 
bis 4½ 4 begeben 61 


Haaselau & Stobbe, 


Danzig, Jopengaſſe 4). 


in grosser Leonberger Hund, 


Seltenes Epemplar, 1% Jahr alt, iſt 
(9300 


zu verkaufen 
Röpergaſſe 18. 
in Haus in} der Heil. Geiſtgaſſe, 
welches ſich der Kellerräume wegen, 
auch zu geſchäftlichen Zwecken ſehr gut 
eignet, iſt per ſofort verkcuflich. 
Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung. (9257) 


, den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine⸗Theil un 


Kuſeratentheils 


Reſtaurant im 
Mittelpunkt der Stadt iſt umſtände⸗ 


1 halber für ca. 2000 K. z. 1. Oct. abzug. 


Adreſſen unter 9071 in der Exped. 


5 dieſer Zeitung erbeten. 


Ein fait neues kreuzſaitiges 


Pianino 


mit ſehr ſchönem Ton iſt Fleiſcher⸗ 
gaſſe 13, parterre, billig zu verkaufen. 


Ein Damenſattel 


für alt zu kaufen gelucht. Offerten 
mit Preisangabe sub 9259 in der 
Expedition diefer Zeitung erbeten. 


Ein gewand. Diener 


mit guten Zeugniſſen, findet zum 
1. October Stellung in Chottſchow 
bei Zelaſen in Pommern. (9289 


Oberſt von Diezelsky. 


BASS SS ee re en 
Ein chriſtl. Kaufmann in geſetzten 

Jahren, deutſch u. poln, ſprechend. 
mit der Baumaterialien⸗, Grob⸗ und 
Feineiſenbranche, Haus⸗ und Küchen⸗ 
geräthe, ſowie Lampen und Lackir⸗ 
waaren vollſtändig vertraut, gegenw. 
in feſter Stellung, ſucht per bald hier 
oder außerh. in einem flotten Engros⸗ 
oder Detail Geſchäft dauerndes En⸗ 
gagement. Gef. Offerten bis zum 
10. d. Mis. unter Nr. 9254 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Seebad Weſterplatte. 


Es ſind noch einige elegant 


möblirte Zimmer 


für die II. Saiſon zu vermiethen. 
Nähere Auskunft ertheilt der 

Inſpeckor Bruchmann, Weſterplatte e. 

„Weichſel“ Danz. Dampfſchiff⸗ 
fahrt und Seebad⸗Aktien⸗ 


Geſellſchaft. (9296 
Alexander Gibsone. 
Sandgrube 28 
iſt die Parterre⸗Wohnung von fünf 
Zimmern, Bade⸗ u. Mädchenzimmer, 
Küche, Kammer, Keller u. Boden mit 
Eintritt in den Garten z. 1. October 
u vermiethen. (8310 
Ein großes fein möblirtes Logis 
iſt zu vermiethen. (9147 
Matzkauſchegaſſe 10, 2 Tr. 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr ent 
ſchlief fanft nach ſchwerem Leiden, 
mein geliebter Mann, unſer guter 


Vater, Bruder und Schwager der 


Paul Rudolphy, 


Kreisbaumeiſter 


Guflav Schomdorff 


im 45. Lebensjahre. 

Dieſe traurige Nachricht zeigen 
ſtatt jeder beſonderen Meldung ſeinen 
Freunden und Bekannten tief betrübt 
an. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Montag 


den 9. Nachmittags 3 Uhr, auf dem 
Kirchhof zu Oliva ftatt.. (9391 


10 ſowie Rad: 
mittags von 3 bis 5 Uhr in 
meiner Wohnung bereit. (9229 
Danzig, den 6. Auguſt 1886 8 
Oster meyer, 15 
Paſtor zu St. Catharinen, 
Kl. Mählengaffe 10. 


Torthopädische 
Anstalt. 


FJusſieut für Matiage, ſchwed. 
Heil⸗Gymnaſtik und elektriſche 
K (9009 8 


Brodbänkengaſſe 38. 


Zähne 


und ganze Gebiſſe werden nach 
der neueſten Methode, ſchmerzlos 
und unter voller Garantie an⸗ 
gefertigt. Zähne mit Gold, Silber, 
Emaille und anderen Maſſen 
plombirt ꝛc. 

Sprechſtunden täglich von 9 bis 

5 


Dr. Leman, 
in der Schweiz und in Amerika 
diplomirt, (7001 
Langgaſſe 83, 
am Langgaſſer Thor. 


Loose 
zur Jubiläums-Lotterie Berlin 1 A. 
der Lotterie z. Wiederherstellung d. 
Katharinen Kirche in Oppenheim 


= 5 151 
Exped. der Danz. Zeitung: 
. Loose der Berliner Jubiliums | 


Ausstellungs-Lotterie, a], 


Oppenheimer Lotterie, Haupt- 5 


gewinn i. W. v. H. 12000, Loose 2.442, 


Voll-Loose zur Baden- Baden- 


Lotterie, a A. 6,30, 


Loose d. Berliner Geld-Lotte- i ' 
rie v. Rothen Kreuz, Haupt- 


gewirn 150 (00 K. Loose a K. 5,50 
Del 9388 
n. Bertlimg, Gerbergasse 2. 


Hfündicher Rlavier-Dnterricht 


von einer gut empfohlenen Lehrerin 
ertheilt, Honorar 16 Stunden 12 ck. 


8 


Cb ierſchuh⸗Perein. 


Mielwach, den 11. Auguſt 1886, 
Abends 8 Uhr, im Bildungs⸗ 
Vereinshauſe, Hintergaſſe 16, f 


Verſammlung 


des Vorſtandes, zu welcher auch 
die DVereinsmitglieder zur Be⸗ 
© theiligung an der Discuſſion 
hiermit eingeladen werden. ö 
Der Vorſtand. 

(9272 


1955 8 Beftelungen auf u 
junge fette Enten, 
täglich friſch gefangene 


Lachs⸗Forellen 
und andere Fiſchſorten, auch 
nach außerhalb nimmt entgegen 


J. G. Amort Nchi. 
Hermann Lepp 
Ganze und zerlegte 

Rehböcke 
empfiehlt (9301 


J. G. Amort Nchf. 


Hermann Lepp. 
Eine Sendung 


fetter Enten 


empfing und empfiehlt 


Bud. Bömer, 


Hundegaſſe 98. (9302 
Die x 
Holz-Ialonfie- Fabrik 
bon (6824 


©. Steudel, Fleiſcherg. 72 


1 ET 
empfiehlt ihre ſeit Jahren bekannten 
und bewährten Holz⸗Jalvuſien in allen 
Neuheiten zu den billigſten Preiſen. 
Preiscourant gratis und franco 


Langenmarkt Nr. 2. 


Ich offerire in anerkannt guten Qualitäten: 


Schwarze reinwollene Cachemires: 


— garantirt ganz Wolle — 
Marke A. C. 105 cm breit, das Meter 1 K. 15 2, 
Marke B. B. 10 en. breit, das Meter 1 K. 35 I, 
Mar ke B. e. 110 em breit, das Meter 1 A. 50 3, 
Mar ke D. D. 110 cm breit, das Meter 1 M. 70 3, 
Marke D. C. 110 cm breit, das Meter 1 & 80 2, 
Marke E. E. 110 em breit, das Meter 1 K 90 3, 
Marke 6. H. 110 em breit, das Meter 2 K. 10 A, 
Marke J. J. 110 em breit, das Meter 2 K. 30 3, 


Marke Extra 110 em breit, das Meter 2 & 30 3, 


hervorragend ſchöne Qualität, 7 
Mar Le D. U. 110 em breit, das Meter 2 M. 40 2, 
ſtarkfädige ſolide Qualität, 
arke J. K. 120 cm breit, das Meter 2 K. 40 3, 
feingarnige elegante Qualität, 


Marke P 0 8. 120 em breit, das Meter 2 cl. 60 3, 


Marke F. II. 120 cn breit, das Meter 2 K. 80 2, 


Marke M. M. 110 em breit, das Meter 2 A. 80 2, 


außergewöhnlich lüſterreiche hochelegante Qualität, 
Mar 1 F o F. 120 em breit, das Meter 3 M. 10 J, 


Marke K. K. 12) em breit, das Meter 3 KH. 40 C, 
Marke R. T. 120 cn breit, das Meter 3 K. 75 2, 
Marke Z. R. 120 em breit, das Meter 4 A. 50 2 


Proben ſtehen gern zu Dienſten. 


angelegentlichſt. 


Offerten unter Nr. 9013 in der 
ped. d. Ztg. erbeten. a 


Anfertigung jeder Zimmerdecorgtion. 


Selbſtſpanner, Jagd⸗ und Scheibenbü 
Qualität, zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen billig und gut 


Große Nutzholz⸗Auetion. 


Den mir bekannten Käuf 


——— 


— 
85 


nd 
en 
= 
2 


Farben 


empfiehlt in großer Auswahl mit dem Bemerken, daß rechtzeiti 
Einkäufe mich in den Stand ſetzen, die Preiſe ſehr mäßig 9 fel en 


Gleichzeitig empfehle ich alle anderen Artikel meiner 


Garn⸗, Band⸗, Poſamentir⸗ und 


Kurzwaaren⸗Handlung 


Ed. Loewe 
Langgasse No. 56 


Möbel⸗Magazin 


S. Eifert, 


Nr. 24, Langgaſſe Nr. 24 


(vis-a-vis H. M. Herrmann) 


empfiehlt zur billigen Anſchaffung von Möbeln ſein in 65255 


eziehung 


reichhaltigſt aſſortirtes Lager 


bei ſtreng reeller Bedienung. 


Preise billigst aber fest. 


Bei Ausſtattungen gewähre beſondere Vortheile. 


Themiſche Fabrik Danzig 


empfiehlt 
Superphosphate aller Art, Knochenmehl, ſchwefelſaures 
Ammoniak, Chili⸗Talpeter, Kali⸗Düngergyps, Kali⸗Salze, 


fein gemahl. Thomas ⸗Schlacke 


zu äußerſten Preiſen unter Gehaltsgarantie. Preiscourante ftehen zu Dienften. | 


hemische Fabrik. 
Petschow. Davidsohn. 
Comtoir: Danzig, Hundegaſſe 111. 


Jagd⸗ u. Luxus⸗Waffen⸗Fabrik 
A. W. v. Glowacki in Danzig, 


Breitgaſſe 115, 


Inhaber: Oswald v. Glowacki, 


empfiehlt zur Jagdſaiſon fein reichhaltiges Lager aller Arten Waffen, eigenes 
Fabrikat, in Lefaucheux oder Centralfeuer⸗Doppelflinten, Cal. 12, 16 u. 20, 
Pieper's Diana⸗Doppelflinten, Pieper's Jagdmitrailleuſe, Lancaſter 
chſen, ſowie Revolver, nur prima 


ca. 80 000 Fuß 1%“ kieferne Dielen, 
ee 1% n 5 


„20 000 „ 2% und 3“ Bohlen, 
Br 50 Schock 1%" Sleeperdielen, 
5 1° 


HM, # 7 
ferner: Einen Poſten 2“ und 3“ Sleeperbohlen, 


[27 [22 Dachlatten, 
ca. 4000 Stück kieferne Balken und Mauerlatten. 


e .& 


Huetinwator, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 52, 


y. 


f Um vor Abbruch des Vorbaues mein Waarenlager möglichſt 
ſchnell zu verkleinern, verkaufe ich ſämmtliche Artikel zu ganz bedeutend 
ermäßigten Preiſen. (9022 


Caesar Zimmer, Brodbänkengafe 51, 


BF Einen Poſten Bielefelder Taſchentücher zu Fabrikpreiſen. 


Da ich mit meinem Uhren⸗Lager den diesjährigen Dominik nicht 
beſuche und dadurch Mühe und bedeutende Unkoſten ſpare, welches 
ich meinen werthen Abnehmern doch zugute kommen laſſen kann, ſo 
habe ich mich entſchloſſen, die Preiſe meiner wie hinlänglich ſchon ſeit 
Jahren bekannt nur guten reellen Uhren 


von heule ab, jedoch nur während 


Wollene Strickgarne 


in allen gangbaren Qnalitäten und 


zu folgenden ſehr billigen Preiſen zu verkaufen: 
Goldene Herren⸗Anker⸗Remontojrs a 45, 48, 50 u. 60 . 
Goldene e LET Goldkapſel über dem Glaſe, 


Goldene Damen⸗Remontoirs a 27, 30, 35 u. 40 K. 

Goldene Damen⸗Anker⸗Remontoirs, 15 Steine, a 55 u. 60 K. 
Goldene Damen⸗Uhren ohne Remontoir a 21, 23 u. 25 K. 
Silberne Herren⸗Cylinder⸗Uhren, 4 Steine, a 14 u. 15 A. 
Silberne Herren⸗Cylinder⸗Uhren, 8 Steine, a 17 u. 19, K. 
Silberne Herren⸗Cylinder⸗Remontoirs a 19, 21 u. 23 K. 
Silberne Herren⸗Anker⸗Uhren, 15 Steine, a 18, 20 u. 22½ M. 
Silberne Herren⸗Anker⸗Remontoirs a 25, 28 u. 30 K. 
Silberne Herren⸗Anker⸗Remontoirs, Silberkapſel über dem Glaſe, 


ellen. 


170% 


IIS, 


Silberne Herren⸗Anker⸗Uhren ohne Remontoir, Silberkapſel über 
dem d 25 M. 
Metall⸗Cylinder⸗Uhren für Herren a 9 u. 10 K. 


Silberne Damen-Ub 
Geh⸗ 
Goldene Herren⸗ u. Damen⸗Ketten, ſowie Granat⸗Garnituren 


Herren-TalmisKetten mit langem Talmi⸗Schlüſſel, a 1 u. 2 K. 
ſowie großes Lager in goldenen Herren u. Damen⸗Ringen, auch 


Sämmtliche Uhren find gut abgezogen und genau regulirt und 
für den guten Gang einer jeden Uhr eine dreijährige Garantie. 
Beſtellungen nach außerhalb werden nur per Poſtnachnahme oder 
Vorher⸗Einſendung des Betrages mit der gleichzeitigen Mitſendung 


DDr ——— 
—————̃— 


ausgeführt und iſt beim Nichtgefallen Umtauſch geftattet. 


Ahrenhandlung en gros et en detail, 
H. Lindemann, 


le 
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Vz. Bei Vorher⸗Einſendung des Betrages verſende Uhren mit 5 
9 Gratis⸗Verpackung franco. 


junger Mann aus guter 


I findet gegen Penſionszahlung Schoeme 5 


Stellung als Wirthſchaftseleve unter 36, Heil. Geiſtgaſſe 36, 


Enden del Beugen 4005 | erfaußt fih dem hodhgesbtten Tall 


Nachmittags 3 Uhr, 


im Hotel „Zum Kronprinzen“ zu Dirſchau ſtattfindenden ordentlichen 


General⸗Verſammlung 


inter Hinweis auf § 15 des Statuts ergebenſt ein. 


agesordnung. 


Bericht der Direction und des Aufſichtsraths unter Vorlegung 


der Bilanz. 


Bericht der Repiſoren und Entlaſtung der Direction. 
3. Wahl von 2 Mitgliedern des Aufſichtsraths an Stelle der durch 


das Loos ausgeſchiedenen Herren 


Gutsbeſitzer R. Liebricht-Zeisgendorf, 
J. v. Zydowitz-Baldau. 


15 
Wahl zweier Rechnungs⸗Reviſoren für die demnächſtige Jahres⸗ 


rechnun 


5 Heſchlußfaſſung über die Verwendung des Reingewinns nach den 


Vorſchlägen des Aufſichtsraths 


. Die inf nebſt Geſchäftsbericht der Direction liegt in unſerm 
Lomtoir zur Einſich 

[iedem Actionär ein Exemplar verabfolgt. 
Dirſchan, den Die 1886. 


t der Actionäre aus, auch wird daſelbſt auf 155 


E. Burmeiſter. A. Krentz. 9. Schmidt. 


1 


Leinenlager und Wäſche⸗Confectionsgeſchäft. 


Hört, wie billig! 


des Hominiks, 


Savonette, a 75, 85, 90 u. 110 


Savonette, a 30 u. 34 M. 


Glaſe, Savonette, a 21, 22½ un 


en⸗Nickel⸗Remontot 
u. Wecker⸗Uhren, 


4 5 


(Broche Sternform, Ohrringe ꝛc) zu billigen Preiſen. 


in Simili, v. 7 K. pr. St. ab. 


arantieſcheins wie bekannt auf das reellſte und zuverläſſigſte 


Königsberg i. Pr. 


amilie 


Reflantanl, 


Gentralverſaumlung 


Dienſtag, den 10. Auguſt er., 
im Locale des 


198 . ge. 
enwahl des Vorſtandes. (9282 


* t 
| ih err War, „ur Wolſeſchluchlk' 


am Stadt⸗ Theater, x 

Berliner Hofbräu, Böhmiſch 
und Lagerbier. Reichhaltige Speiſe⸗ 
karte zu jeder Tageszeit. Mittagstiſch Reichhaltige Speisenkarte 
von 12 Uhr ab, a Ba 60 und 


ze Muctio 


Montag, den 16. Ananjt 1886, Vormittags 10 Uhr, werde ich im 
Auftrage des Herrn W. Weiß auf ſeinen vor dem Legen Thor, an der rothen 
g e Nr. 4, 5 und 6, belegenen Holzfeldern folgende Nutzholz⸗Gattungen 
in größtentheils trockener, ſehr breiter und vollkantiger Waare an den Meiſt⸗ 
bietenden verkaufen: 


wovon 5 20 000 Fuß 


kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. (9157 


Reſtaurant 
Jordan 


Jaopengaſſe Nr. 16, 15 
empfiehlt fein Reſtanrant erſten 
Nanges verbunden mit ange⸗ 
= nehmen Aufenthalt auf der 
Veranda. Table »’Gute von 
J e helentene But | 
6 Uhr Abends, gewählte Speiſenkarte. Anſtich 
[27 von Münchener Pſchorrbräu. 
i 9292) ochachtungs voll 


ordan. 


Ordentliche 


Empfehle vorzügliches 
Lager⸗, Böhmiſch⸗ und 
Salvator⸗Bier. 


zu jeder Tageszeit. (9298 
Mittagstisch v. 12 U. ab, 


6 000 „ ®h“ 1 705 


er rn 
Seebad Wröſen. 


ap lte Risen, 
il ür-Coneetl, denbude. 5 


geführt von der ganzen Kapelle 
Monate Credit. Unbekannte zahlen gleich 


a Couvert (0 u. 80 H. 


Sonntag, den 8. Auguſt cr.: 


des 16. Feld⸗Artillerie⸗Regts unter 
perſönlicher Leitung des Kapellmeiſter Großes Concert 
Herrn Krüger. (9256 | d. Kapelle d. 1. dei ausge Nr. 1 


W. Pistorius Erben. 757 ene . Le 3. Sieht. 


Geſchäft des Herrn Wüft, Hohethor. 
Sonntag, 8. Auguſt: Kein Concert. 
Danzig. Holzmarkt. | 
. Circus | 
August Krembſer. 
| 


Ceres⸗Zucerfabrit Dirſchau. Kurhais Zoppot. 


Hierdurch laden wir unfere Actionäre zu der am 


Donnerſtag, den 26. Auguſt 1886, 


Sonntag, den 8. Auguſt cr. 


Großes Concert 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unten 


perſönl. u des Herrn Kapellmſtr. 


arl Riegg. 
Kaſſenöffnung 4½ Uhr, Anfang 5% U. 
Entree 50 3 pro Perſon, 
Kinder 10 2. (6910 


Freund ſchaftl. Garten. 


Hentedund folgende Tage: 


Doppel- Concert 


Tiroler Coneert- 
Sänger-Gesellschaft 


Hartmann 
und der Kapelle des 9105 Wolff. 
Anfang 7% Uhr. 
Kaſſenpreis 50 I, Kinder 20 2. 

Billets a 40 3 in dem Cigarren⸗ 


0 Sonntag, den 8. Auguſt, 


. a ene 4 Uhr und 


95 bends 7% Uhr: 
2 große Parade⸗ 
Vorſtellungen. 


Beide Vorſtellungen find mit 
Pverſchiedenen glänzenden Pro⸗ 
grammen ausgeſtattet. 
In beiden Vorſtellungen Auf⸗ 
treten ſämmtlicher Specialitäten, 
Künſtler ſowie Künſtlerinnen. 
Reiten und Vorführen der 
beſtdreſſirten Schul⸗ und Frei⸗ 


heitspferde. 


Debüt der erſten afrikaniſchen 
a Luftfünftlerin Miß Barbara, 
ſowie des Prof. Antonio und 
Miß Adelina. 

Alles Nähere beſagen Plakate 

und Programme. 
Hochachtungs voll 

A. Krembser. 


Janiscis 
ommer Theater 
oppot, Victoria-Hotel. 


Sonntag, den 8. Auguſt: Das Feft 
der Handwerker, vorher: Ein Teufel. 
Freifahrtskarten nach Zoppot und 
zurück Walter's Hotel, Hundegaſſe 26. 


| Wilhelm-Theater, 


Lauggarten 31a. 
Sonntag, den 8. Auguſt 1886: 
Große 


Axtra-Brillant-Vorstellung. 


Auftr. ſämmtl. Specialität. 1. Ranges: 
Mlle. Karma, Luft⸗Antipodin. 
Miß Zenobia, 
Luft⸗Gymnaſtikerin. 

Die unübertrefflichen 
Frères Banola, 


Turnerkönige am 3 fachen Reck. 
Monſieur Schenſtröm, Trommel⸗Virt. 
Moni. Caccetta, Athlet. 


err Mariot, Cbaracter⸗Komiker. 


Herr Becke, Geſangs⸗Humoriſt. 


4 Herr und Frau Markoew⸗Rallini, 


deutſche Duettiſten. 
Frl. Engler, Eiſenack und Armand, 
Soubretten. 
Alles Uebrige durch die Anz 
chlagszettel und Programme. 
Notiz! Jeder Beſucher hat, fobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelm⸗Theater 
kauft freie Fahrt dorthin. 
Kaſſen⸗Eröffnung 5% Uhr. 
Anfang 6% Uhr. 


Im nen und comfortabel ein⸗ 
Böen Tunnel Abends nach der 
orſtellung 


Großes Concert. 


Montag und folgende Tage täglich 


Grosse Künstler-Vorstellung 


mit durchaus neuem und reichhaltigem 


Programm. 


Anfang Wochentags 7½ Uhr. 
Die Direction: Hugo Meyer. 


enn nach harter Anſtrengung und 


bei großer Hitze die Zunge am 
Gaumen klebt und die trockene Kehle 
nach einem kühlen Truncke lechzt, dann 
kann es kein erquickenderes und wohl⸗ 
ſchmeckenderes Getränk geben, als wie 


eit jedoch wird unter der Flagge 
erliner Weißbier leider vielfach ein 


En dei Berliner Weißbier. In neuerer 


Gebräu kredenzt, das den guten Ruf 


der Marke zu vernichten droht. Hier 


in Danzig hat Einſender dieſer Zeilen 
wirklich ſchönes Weißbier in dem 
Reſtaurant des Herrn Otto Gemski, 
Heilige Geiſtgaſſe 5, angetroffen, und 
er glaubt daher feinen Mitmenſchen 
durch Hinweiſung auf dieſe Quelle 
einen Dienſt zu leiſten. Das Bier 
welches man in jenem Reſtau rant 
trinkt, iſt cryſtallklar, perlt wunder⸗ 
ſchön und mundet vortrefflich. ES 
rauſcht nicht und löſcht den Durſt. 
Jeder, der das Getränk gefoſtet hat, 
wird zugeben, daß es mit Recht das 
ihm geſpendete Lob verdient. 
Ein Biertundiger. 

Ein goldener Trauring, gezeichnet 

H. P. 18. 12. 85 iſt verloren ge⸗ 
gangen, Gegen anſtändige Belohnung 
abzugeben in der Exoedition dieſer 
Zeitung Vor Ankauf wird gewarnt. 
q» ——. 8 
Druck u. Verlag v. A. W Kafemann 
ö in Danzig. 
i Hierzu eine Beilage. 


KEINER TESTEN TE En 


Danzig, 7. Auguſt. 

* Praugenauer Waſſerleitung.] Der Waſſerſtand 
im Hochreſervoir bei Ohra ſtellte ſich während der 
letzten Woche wie folgt: 

Morgens Mittags Abends Abends 


; 6 Uhr 12 Uhr 6 Uhr 10 Uhr 
31. Juli 1886 2,95 2,35 1,70 1,40 Mtr. 
1. Auguſt „ 2,45 2,15 2,00 2,00 „ 
2, 7 3,05 2,80 2,50 2,40 „ 
3 2,85 2,45 2,10 1,90 „ 
2. 5 2,95 2,35 1,95 1,80 „ 
„ 2,90 2,45 2,10 2,00 „ 
e 3,00 2,55 220 ii 
Is 3,00. 


Waſſerzufluß: 322 640 Cubik⸗Fuß gleich 
mäßig während der ganzen letzten Woche. 

In der am 13. d. Mts. ſtattfindenden Sitzung 
der Waſſer⸗ Deputation wird über 61 Contra⸗ 
ventionsfälle verhandelt, auch wird über die Auf⸗ 
ſtellung einer größeren Zahl von Waſſermeſſern 
HBeſchluß gefaßt werden. 

„IGefäbigung für Turnunterricht! An dem in 
der königlichen Turnlehrer⸗Bildungsanſtalt zu Berlin in 
dieſem Sommer abgehaltenen Curſus zur Ausbildung 
von Turulehrerinnen haben aus Weſtpreußen theilge⸗ 
nommen und am Schluſſe deſſelben das Zeugniß der 
Befähigung zur Ertheilung von Turnunterricht an 
Mädchenſchulen erlangt: Handarbeitslehrerin Luiſe 
Sillegli, Lehrerin Marie Döring, Lehrerin Antonie 
Kittel, Handarbeitslehrerin Brunhilde Lange und Lehrerin 
Auguſte Wienandt aus Danzig, Lehrerin Helene v. Gi⸗ 
agch aus Pr. Stargard, Lehrerin Luiſe Nouvel aus 
Marienburg, Johanna Puzig aus Marienwerder, Eliſa⸗ 
bett Rühe aus Calmuſen bei Garnſee und Marie Schmidt 
aus Schönhof bei Di. Enlau, Handarbeitslehrerin Eliſa⸗ 
beth v. Pelchrzim aus Graudenz 

[Cirens Krembſer]! Der „K. H. 3. zufolge be⸗ 
abſichtigt Herr Circusdirector Krembſer ſeine Vorſtellungen 
in Danzig bis Ende Auguſt fortzuſetzen und ſich dann 
mit ſeiner Geſellſchaft zu gleichem Zwecke nach Königs⸗ 
berg zu begeben. 3 5 5 

E Neuteich, 6. Auguſt. Die Errichtung einer 
obligatoriſchen Fortbildungsſchule am hieſigen 
Orte ift genehmigt worden. Dielelbe wird zweiklaſſig 
ſein und es wird in jeder Klaſſe in wöchentlich 6 Stunden 
(2 Deutſch, 2 Rechnen, 2 Zeichen) ven Lehrern der 
Stadtſchule unterrichtet werden. Die Einrichtungs⸗ und 
Unterhaltungskoſten ſind auf Staatsfonds über⸗ 
nommen worden. 5 

Königsberg, 6. Auguſt. Man vermuthet, daß hier 
wieder eine Falſchmünzerwerkſtatt exiſtire, aus der 
namentlich gefälſchte Ein⸗ und Zweimarkſtücke hervor⸗ 
gehen In den letzten Tagen ſind wieder mehrere ſolcher 
Falſtficate augehalten worden. 

Folgende etwas abenteuerliche Entführungs⸗ 
geſchichte wird dem „Berl. Tagebl.“ unterm 5. Auguſt 
qus Königsberg berichtet: Eine Scene, wie ſie gewiß 
nur höchſt | lien vorkommen dürfte, bat ſich am 30. v M. 
in dem Dorſe Girdenten (2) abgeſpielt. Die Geſchichte 
beginnt vor 20 Jahren; damals war dieſes Dorf eines 
Tages in allgemeiner Aufregung. Der dreijährige 
Sohn des Schuhmachermeiſters Schorell war plößlich 
verſchwunden, und da alle Nachforſchungen eine Verun⸗ 
glückung des Kindes ausſchloſſen, Nachbarn den kleinen, 


im ganzen Dorf bekannten, blondgelockten Knaben kurz 
vorher auf dem Hofe hatten ſpielen ſehen, ſo fand die 
Aufnahme allgemeinen Glauben, daß das Kind von einer 
in der Nähe auf dem Felde bivouakirenden Zigeuner⸗ 
bande geraubt und entführt worden ſei. Die ſofortigen 
Maßnahmen der dortigen Ortspolizeibehörde lieferten 
nichts zu Tage, ebenſowenig das Abſuchen der nächſten 
Umgegend durch berittene Bauern und die Ausbietung 
einer Belohnung. Es blieb den armen Eltern nichts 
übrig, als ſich über den ſchrecklichen Verluſt ihres 
einzigen Kindes zu tröſten. In der letzten Zeit durch⸗ 
ſtreifte wieder eine Zigeunerbande jene Gegend und 
ſchlug auch ihre Zelte unweit des Dorfes Girdenten 
auf. Die männlichen Mitglieder ſuchten Arbeit im 
Keſſelflicken und Drahtflechten, während die Frauen mit 
Wahrſagen, Kartenlegen u. ſ. w. ſich beſchäftigten. Auch 
bei dem Schuhmachermeiſter Sch. klopfte am 30. v. M. 
ein junger Zigeuner an die Thür und bat um Arbeit. 
Die Frau wollte ihn kurz abweisen, da ſie ſeit dem Ver⸗ 
ſchwinden ihres Kindes einen tiefen Groll gegen dieſe 
Menſchenklaſſe im Herzen trug; aber ein unbeſtimmtes 
Gefühl hielt ſie momentan zurück. Nach einem kleinen 
Examen erzählte der Zigeuner, daß er Eltern nicht mehr 
habe, aus einem ſlavoniſchen Dorfe herſtamme und von 
dieſer Geſellſchaft angenommen ſei Er werde von den 
ührigen Mitgliedern und ſpeciell von dem Hauptmann 


nicht geſtohlene Sache nach Hauſe bringe. Während dieſer 
Erzählung hatte das Mutterauge ihr verlorenes Kind 
wiedererkannt; die Augen, die Haare, die Geſichtszüge, 
es war kein Zweifel möglich; auch der Vater erkannte 
immer mehr in ihm ſeinen vor zwanzig Jahren ver⸗ 
ſchwundenen Sohn. Einige Nachbarn waren unterdeſſen 
zuſammengekommen, und auch dieſe erklärten, daß fie auf 
das beſtimmteſte in dem jungen Mann das verſchwundene 
Kind wiedererkennen; aller Zweifel wurde aber beſeitigt, 
als die Mutter noch eine Kopfnarbe vorfand die 
von einer Wunde herrührt, die ſich der Knabe im 
elterlichen Hauſe bei einem Fall von der Bank zu⸗ 
3 1 155 hatte Schnell hatte man den Amts vorſteher, 

utsbeſitzer B., von dem Vorfall unterrichtet. Derſelbe 
begab ſich ſofort zu den Zigeunern, fand aber ihr Lager 
nicht mehr vor, da die Bande plötzlich auf und davon 
gegangen war. Der Verdacht wurde dadurch natürlich 
um jo mehr verſtärkt und die Verfolgung vorgenommen, 
die denn auch zum gewünſchten 8195 führte. Anfänglich 
ſollte der junge Mann, wie die Zigenner bei ihrer Ver⸗ 
nehmung angaben, in einem ſlavoniſchen Dorfe als Kind 
ihnen von feinen Eltern, die nun bereits todt ſeien, zur 
Erziehung übergeben worden ſein Auf die Erwiderung, 
daß der junge Mann offenbar deutſcher Abſtammung fei, 
wurde angegeben, der Betreffende habe längere Jahre bei 
einem ſchleſiſchen Lehrer, deſſen Namen ſie aber gleich⸗ 
falls nicht mehr wüßten, gelebt. Schließlich geriethen der 
Anführer der Bande und feine beiden Weiber derart in 
Widerſprüche, daß ihre Verhaftung und Ueberführung 
nach dem Amtsgericht F., ebenſo die Beſchlagnahme der 
Reiſerequiſiten erfolgte. Der junge Mann lebt jetzt 
glücklich bei ſeinen wiedergefundenen Eltern; Scheere, 
Seife und Waſſer haben ſchnell das Zigeunerhafte von 
ihm entfernt und aus dem geborenen Slavonier einen 
richtigen Deutſchen gemacht. (Ein Ort „Girdenten! ift 
uns in Oſtpreußen nicht bekannt, wahrſcheinlich iſt 
Gidauten im Bezirk des Amtsgerichts zu Fiſchhauſen 
| gemeint. D. Red.) 
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ſehr rauh behandelt, bekomme ſogar Schläge, wenn er 


5 ian f Bebe 
ei der am 6. Auguſt fortgeſetzten Ziehung der 
4. Klaſſe 174. gl. preußischer Klaffenlotterie find ferner 
folgende Gewinne gezogen: 5 

5 ert Nummern, bei welchen der Gewinn 
nicht in Parentheſe vermerkt iſt, haben einen ſolchen von 
210 & erhalten.) 

45 127 129 189 191 (300) 207 252 278 477 534 545 
572 594 595 753 806 (550) 939 1367 368 376 408 
410 (550) 420 421 466 (550) 504 549 563 650 (300) 731 
736 847 923 977 2018 049 093 158 (300) 226 381 420 
424 426 633 720 (300) 824 835 859 918 925 932 944 
3022 (300) 048 175 (300) 397 438 452 468 476 620 635 
677 722 756 880 905 922 974 984 985 4004 066 (300) 
126 139 141 161 170 198 300 317 319 435 460 557 602 
674 (300) 744 815 832 848 867 879 913 922 956. 


5 002 085 104 116 (300) 119 250 (550) 263 283 308 
316 345 394 406 407 455 489 (300) 502 511 594 598 654 
693 726 (550) 733 (550) 737 748 797 818 904 (300) 937 974 
6008 022 031 047 112 (300) 113 119 169 239 304 423 
439 444 551 568 642 782 820 900 (300) 902 935 7082 
127 137 160 174 231 252 275 (550) 306 464 532 540 555 
609 640 691 708 722 896 932 8 007 (300) 056 072 115 325 
508 518 625 647 678 789 802 831 841 (550) 906 919 988 


9036 124 (300) 257 278 305 362 387 437 575 595 681 


(300) 755 804 811 847 881 955 998. 

10 095 107 112 220 235 237 297 301 380 458 470 
480 (550) 495 508 538 549 555 661 703 727 (300) 768 785 (300) 
824 905 916 11 102 232 (300) 256 259 394 (300) 439 452 490 
551 566 690 703 (550) 782 797 (300) 873 881 884 897 
913 914 963 969 973 12 026 116 225 266 290 327 388 
404 615 711 743 764 778 (550) 781 986 13 129 139 156 
169 180 (300) 198 220 228 296 384 390 468 506 540 
570 595 623 630 632 648 663 670 (300) 714 747 924 
14063 065 140 177 178 206 242 280 (300) 395 404 572 
590 613 713 738 767 770 776 790 836 856 862 948 (550) 
956 987 999. 

15 010 (550) 034 052 102 150 (300) 207 271 (300) 
343 852 363 397 406 429 (300) 431 483 50% 518 608 
(200) 622 (550) 649 702 765 794 818 852 873 884 889 
903 16020 041 121 205 249 (550) 321 384 388 389 
411 450 (550) 465 474 552 (300) 680 767 784 815 954 
17027 042 058 084 122 166 179 192 194 302 (300) 354 
386 404 415 420 430/452 513 (300) 534 594 614 627 
714 838 848 905 916 945 991 18 065 071 097 125 73 
(300) 176 229 273 304 339 581 618 656 676 702 845 
19 062 081 135 140 224 295 (550) 379 390 410 (550) 
486 500 524 593 674 680 738 741 881 884 940. 

20 C07 012 013 029 (300) 071 (300) 112 138 168 230 276 
359 445 (550) 529 573 585 683 758 770 774 (550) 854 922 
21.006 015 047 152 (300) 174 186 194 (300) 282 426 
547 599 685 796 818 882 918 978 22 603 055 187 259 
272 313 222 323 324 325 352 512 525 578 590 711 724 
801 839 959 23 031 139 172 234 284 320 407 448 574 
579 599 637 659 776 (300) 813 845 884 898 946 (300) 
950 986 24029 175 238 245 248 (300) 261 267 543 
573 (550) 630 632 640 662 (300) 798 815 874 902 994. 

25 007 017 027 048 060 098 128 149 175 203 
242 (300) 280 303 314 354 364 406 (300) 419 504 522 
563 564 591 639 642 652 834 836 923 928 26 147 154 
208 328 418 701 706 748 771 913 957 27020 041 
044 (300) 047 053 362 394 (300) 433 478 (300) 496 513 
526 665 672 (300) 714 799 803 854 858 28 063 184 202 
204 240 287 (300) 387 412 433 436 465 470 530 557 


646 676 786 835 882 987 29 012 045 073 (300) 164 
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N. 


192 (300) 267 288 310 (300) 357 472 480 558 562 
631 (300) 634 757 759 763 986 996. 

30 681 092 155 185 207 285 309 330 339 416 428 
463 487 504 572 716 748 808 855 830 96% 983 995 
31014 045 089 097 099 147 162 175 252 (550) 
339 (300) 347 407 424 476 551 585 (550) 624 743 47] 
776 791 801 954 961 998 32 068 108 243 261 269 287 
510 539 567 603 624 631 661 761 848 891 906 912 961 
33 040 043 095 141 170 246 336 350 368 371 422 
442 (550) 514 522 769 870 948 963 970 986 994 34043 
044 084 154 175 177 189 220 262 (300) 277 (300) 362 
505 517 753 803 838 855 914 919 (550) 942 944 952. 

35 077 (300) 096 166 226 258 249 318 328 355 (550) 
377 413 417 478 611 713 718 742 (550) 980 36 018.082 
143 221 247 279 336 384 487 507 547 582 610 627 632 
(300) 815 972 37041 (550) 058 084 105 176 304 448 
(300) 456 529 599 604 743 789 835 870 897 930 967 974 
987 38171 258 338 339 351 433 577 665 677 744 770 
(550) 789 807 821 961 976 992 39 023 074 209 271 347 
(550) 417 455 (550) 473 608 637 696 698 702 719 824 
832 862 867 892 953. 

40.066 138 210 213 292 346 348 427 459 469 561 
582 583 696 (300) 698 (300) 712 (300) 771 850 860 888 
41059 122 123 130 220 302 484 490 691 755 812 
908 957 (300) 978 996 42033 116 135 190 232 (550) 
247 285 319 358:437 542 549 (550) 583 598 722 727731 
771 822 (300) 835 839 903 954 976 988 43 074 317 349 
437 656 690 834 882 980 44092 142 166 196 (550) 
267 274 339 344 419 436 453 458 (550) 504 541 691 725 
735 771 776 797 827 893 899 999. 

45 055 (550) 073 103 177 199 (300) 341 362 (300) 
350 439 (300) 6-4 (300) 620 621 623 625 631 747 838 
870 879 888 913 923 (300) 979 46 176 (300) 202 345 393 
397 (300) 437 543 560 645 653 721 842 859 861 881 
929 942 953 990 47063 (300) 141 178 201 215 383 394 
449 515 555 779 (300) 780 883 911 48 017 023 633 071 
119 245 247 310 342 388 396 423 568 (300) 585 627 
645 676 (300) 714 738 818 (300) 903 906 965 999 
49 008 036 110 154 (309) 158 187 246 247 280 346 389 
463 (550) 481 501 537 541 (300) 629 704 (300) 850 (300) 
892 896 975 (550). 

50 003 (300) 037 082 137 141 152 297 302 (300) 
352 389 394 401 429 439 444 471 519 534 553 569 
(300) 594 651 853 854 893 (550) 952 51086 (300) 129 
231 237 279 471 488 (550) 644 680 710 753 795 900 
52 039 166 238 245 499 553 615 645 721 907 916 948 
53 005 055 079 121 128 138 144 247 258 264 296 314 
(300) 321 370 394 403 413 439 444 (550) 466 493 551 
(550) 563 660 693 &08 761 861 951 988 998 54.039 
(300) 123 199 205 272 295 336 (300) 352 429 605 666 
671 677 736 787 (300) 796 802 812 854 871 926 947 
(300) 982. 

55 089 189 236 238 291 320 (300) 404 (300) 
(550) 466 (550) 472 491 598 683 686 755 (300) 
(300) 798 803 816 817 (300) 883 993 56150 217 
282 330 455 (300) 480 520 544 665 709 894 902 910 
955 (300) 957 993 57106 250 257 (300) 498 5381 645 
653 751 (300) 763 779 783 793 (550) 891 954 58 047 
085 129 141 154 171 194 220 240 259 315 424 445 491 
529 579 606 616 747 796 990 996 59 014 111 116 162 
193 219 247 270 280 (550) 285 427 515 638 (550) 641 
767 770 (550) 844 890 970 (300) 974 (550). 

60 007 019 037 095 151 159 217 263 266 288 814 
382 471 577 (300) 643 690 747 787 874 886 888 61.007 
020 022 056 671 101 119 151 237 257 289 305 309 321 


469 
183 
230 


883 371 375 462 486 556 572 587 590 699 815 902 923 
92042 170 237 306 371 390 396 588 6427 649 744 765 
796 857 902 931 939 63 172 (300) 210 220 273 384 388 
497 503 574 580 589 604 645 650 652 671 672 (300) 
897 (550) 920 950 989 64 026 (550) 053 197 (300) 253 
210 9913 292 307 383 388 437 471 50 533 632 (300) 

65 085 100 122 168 301 339 35° 411 444 502 515 
558 676 819 870 895 (300) 921 981 66 024 042 091 226 
243 (300) 249 (300) 261 273 511 (550) 534 562 565 714 
739 771 (300) 849 859 (300) 896 67011 062 116 212 249 
451 463 472 606 688 727 777 905 908 946 952 958 
68 060 086 316 351 394 424 430 469 (300) 510 729 751 
823 839 850 853 905 956 (550) 69 034 063 107 108 113 
176 311 417 556 564 588 595 633 640 748 818 854 
940 (550). 

70 019 057 116 229 276 366 442 446 466 533 570 
607 609 661 (300) 720 723 726 762 764 792 800 826 
841 848 851 855 857 868 901 981 (300) 71159 168 484 
515 (550) 642 662 727 749 877 903 72 022 (300) 039 
135 144 224 234 321 326 351 356 410 494 614 772 
303 826 849 (550) 875 937 73 012 026 095 152 153 159 
189 246 302 332 342 373 432 460 474 521 581 584 628 
665 749 797 74 042 048 077 107 267 (550) 374 
568 97 7 405 413 460 532 602 783 797 (300) 810 919 
9 . 

75 003 022 067 072 312 315 387 418 429 444 447 
506 554 602 678 682 (550) 825 827 851 967 76 043 
065 089 104 (300) 145 148 159 230 281 283 298 
354 450 495 637 673 853 858 986 77017 (550) 067 
094 135 152 201 822 307 341 384 432 442 512 618 
716 730 766 813 877 (300) 940 980 (300) 78 007 
019 (300) 035 064 097 112 (300) 162 (550) 171 255 
(550) 277 330 518 523 527 531 555 561 660 (550) 
721 (300) 746 935 946 (550) 951 79 028 059 064 092 
093 173 251 (550) 275 306 383 395 402 425 455 584 
586 589 628 696 (309) 703 759 800 836 865 972 (550) 979. 

80 016 (550) 039 092 136 157 (300) 248 335 469 
(300) 597 (300) 600 653 (300) 657 660 (300) 701 775 857 
(300) 910 922 973 81 060 (300) 113 119 240 247 288 340 
386 444 487 (550) 498 (300) 720 780 885 952 980 
82 087 202 211 269 388 423 431 487 498 (550) 513 546 
547 548 599 614 633 659 (300) 708 712 722 731 751 
754 814 (550) 846 (300) 907 918 925 945 961 83 063 
066 134 161 222 (300) 236 343 363 442 472 592 738 
767 784 878 909 (300) 84 030 111 125 139 243 245 
413 645 718 905 940 976 986. 

85 004 077 102 202 214 497 500 574 (550) 694 708 
785 841 845 903 970 975 86 195 222 508 (300) 545 549 
576 625 (550) 706 810 851 960 (550) 987 87006 051 
112 128 186 (550) 380 545 574 654 670 744 747 866 
881 920 955 989 88 052 131 174 180 267 283 294 310 
319 411 (300) 487 490 567 583 599 639 648 838 840 
872 876 (300) 886 945 89 009 031 235 269 381 (300) 
532 586 615 670 689 697 759 771 805 821 (300) 830 
846 852 (550) 910 942. 

90 079 (300) 108 197 226 (300) 227 275 299 358 
409 428 432 520 523 586 641 659 750 819 829 854 
91000 122 347 432 486 542 740 743 752 807 848 931 
(300) 960 92 229 310 316 409 All 454 472 438 496 
(300) 513 558 562 599 632 641 700 723 753 822 834 
93012 111 145 151 (300) 186 254 319 403 (300) 433 435 
498 633 681 704 729 732 779 822 896 (550) 899 (550) 
911 94.050 122 183 230 238 260 263 295 297 349 402 
432 448 (300) 502 725 (550) 750 864 994. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Wien, 6. August. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
vente 85,90, 5% öſterr. Papierrente 102,15, öſterr. Silber⸗ 
rente —, öſterr. Goldrente 121,25, 4% ungar. Gold⸗ 
vente 108,30, 5% Papierrente 95,20, 1854er Looſe —, 
1860er Looſe —, 1864er Looſe —, ECreditlooſe 
—, ungariſche Prämienlooſe —, Creditactien 280,80, 
anzoſen 229,50, Lombarden 115,50, Galizier 193,25, 
emb.⸗CTzernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn —, Pardubitzer 
—, Nordweſtbahn 174,50, Elbthalbahn 171,75, 
kliſabethbahn —, Kronprinz⸗Rudolfbahn —, Mord: 


bahn —, Unionbank 74,60, Anglo⸗Auſtr. 114,00, 


Wiener Bankverein 103,75, ungar. Ereditactien 288,25, 
Deutſche Plätze —, Londoner Wechſel — Pariſer 
Wechſel —, Amſterdamer Wechſel —, Napoleons 
10,01%, Dukaten —, Marknoten 61,87½, ſſiſche 
Banknoten —, Silbercoupons —, Länderbank 222,00, 
Tramway —. Tabaksactien 59,00, a 

Glasgow, 6. Auguſt. Roheiſen. Mixed numbres 
warrants 39 sh. % dl. 

Rework, 5. August. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,84, Fabl. 
Transfers 4,85%, Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fund. 
Anleihe von 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗Actien 32%, New⸗ 
17 55 Centralbahn⸗Actien 110%, Chicago⸗North⸗ Peſter⸗ 

ctien 114%, Lake⸗Shore⸗Actien 83%, Central⸗Paeifie⸗ 
Northern Paciſic⸗Preferred⸗Actien 619, 
Louisville und Naſhpille⸗Actien 46%, Union ⸗ Paciſic⸗ 
Actien 57%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94½ 
Reading u Philadelphia⸗Actien 25%, Wabaſh⸗Preferrep. 
Actien 32%, Canada » Pacific » Eilenbahn » Üctien 68%, 
Illinois Centralb.⸗Actien 138 ½, Erie⸗Second⸗Bonds 98%. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 94, do in 
New: Orleans 9%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Newyork 6% Gd, do. in Philadelphia 67 Gd. rohes 
Petroleum in Newyork 6, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — P. 63% C. — Mais (New) 50%. — Zucker 
ER refining Muscovados) 4% D. — 0. — Kaffee (Fair 

io? 9½. — Schmalz (Wilcox) 7,20, do. Fairbanks 7,20, 
1 7 und Brothers 7,10. — Speck 7%. — Gelreide⸗ 
40 4: 

Newhork, 6. Auguſt Wechſel auf London 4,84%, 
Rother Weizen loco 6,85 ½ i Auguſt 0,85 /, 9er Sept. 
9,86 76, ur Oktbr. 0,87%. Mehl loco 3,00. Mais 0,50%. 
Frack 1¼ d., Zucker (Fair refining Muscovades) 4%, 


Productenmärkte. 


Rünigsberg, 6. Auguft. (b. Portatius u. Grothe) 
Roggen Ar 1000 Kilo inländ. neu 110,18 96,75, 1178 
109,25, 1188 wack 111,75, 1198 115, 1208 118, 1298 
120,50, 1248 123,75, 1258 125 l bez., ruſſ. ab Bahn 
1158 87,50, 1188 88,75, 89, 1192 90, 90,25, 1208 
91,25, 91,50 AM bez. — Hafer Jr 1009 Kilo 118, 122, 
128, 132, fein 134, 136, ruſſ. a. d. Waſſer 92 M a — 
Rübſen 7e 1000 Kilo 169,50, 183,25 % bez. — Raps 
r 1000 Kilo 186 & bez. — Dotter de 1000 Kilo 
zufl. 152,75 & bez. — Spiritus Ye 10 000 Liter 2 ohne 
Faß loco 40 M bez, kurze Lieferung 39% AM bez, Pe 
Auguſt 39 ½ M Gd., der Sept. 39 ½ 4 bez., Ye Oltoher 
40 * Br. — Die Notirungen für ruſſiſches Getreide 
gelten tranſtto. 

Stettin. 6. Auguſt Getreidemarkt Weizen feſler, 
loco 146— 159,00 , Fir Sept.⸗Oktbr. 158,50, „ Oktober⸗ 
November 158,00. — Roggen matt, loco 120— 125, 
die Sept.⸗Oktbr. 124,00, Jar Okt⸗November 124,50. — 
Rüböl unveränd., er Auguſt 42,00, d Septbr.⸗Oktober 
42,00 — Spiritus feſt, loco 38,30. er Auguſt⸗ 
Septbr. 37,70, r Septbr.⸗Oktober 38,10, Ye Oktober⸗ 
November 38,60. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 
1% % Tara 10,75. j 

Berlin, 6. Auguſt. Weizen loco 144 —170 , Ser 
Sept.-Dübr. 153½ —154 M, Ver Oktober⸗Nov. 154½ — 
154% , Jr Nopbr.⸗Dezbr. 155 ¼ 155% 4, der April 
Mai 158½ —159 M — Roggen loco 124 —135 4 guter 
neuer inländ. 130 , feiner neuer inländ. 131— 132 , 
klammer inländ. 126 M ab 
— AM. de September⸗Oktober 126— 125/126 ½ , 
zur Oktober⸗Novbr. 126% 127 M, r Novbr.-Desbr. 
127—127½% 4, a April⸗Mai 131131 %½ M — Hafer 
loco 122—1603 , weſtpreußiſcher 131134 , pomm. 
und uckermärkiſcher 134 bis 143 „ ſchlefiſcher und 
böhmiſcher 134 bis 143 & feiner ſchleſiſcher, mähriſcher 
und böhmiſcher 144—150 & ab Bahn, ruſſ. 121—124 4 
frei Wagen, der Auguſt 117 M, der Septbr⸗Oltober 
114 M, r O 


111 A nom., Yr April⸗Mai 114% % — Oerfte loco 
118180 „ — Mais loco 109-1144, Ye Auguſt A, 


Actien 44½, 


due Sept.⸗Oktbr. 108 ½ 108 ¼½ , Jr Okt⸗November 


Bahn, dur Auguſt⸗September 


kt.⸗Novbr. 112 4 nom., „ Noybr.⸗Dezbr. 


110 #, e. Nov.⸗Dezbr. 111 M — Kartoffelmehl loco 
16,40 AM, der Auguſt 16,40 , Ar Auguſt⸗September 
16,40 , Der Septbr.⸗Oktober 16,50 A, Jer April⸗ 
Mai — % — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,30 AM, 
Auguft 16,30 M, Ir Auguſt⸗Septbr. 16,30 &, Ya 
September » Oktober 16,40 M, er April⸗Mai — 4 — 
Erbien loco Jer 1000 Kilo Futterwagre 136—145 M, 
Kochwagre 155-200 & — Weizenmehl Nr. 00 22,25 
bis 20,50 , Nr. 0 20,50 bis 19,25 „ — Roggenmehl 
r. 0 19,25—18,25 „, Nr. 0 u. 1 18,00 bis 17,25 # 
ff. Marken 19,50 , Ye Auguſt 17,30—17,35 , der 
Auguft⸗Sept. 17,30 —17,35 4, Jr Sept.⸗Oktober 17,80 — 
17,35 , Yr Oktober⸗November 17,35 17,40 , der 
Novpbr.⸗Dezbr. 17,45—17,50 M — Rüböl loco ohne Faß 
41,7 % mit Faß — , Nr Septbr.⸗Oktober 42 M, 
Der Oktbr.⸗Nopbr. 42,3 4, Jr Novbr.:Dezbr. 42,6 &, 
. Januar⸗Februar 188. —, D April⸗Mai 43,6 % — 
Petroleum loch — „ — Spiritus loco ohne Faß 
38,2 M, Pe Auguſt 37,5—37,4—37,9 4, ur Auguſt⸗ 
Sept. 37,537, 437,9 M, Se Sept.⸗Oktober 38,1 
33,6 A, Je Okt.⸗Novobr. 38,6—38,9 M, Nr Nov.⸗Dezbr. 
38,6 38,9 K, Zr April⸗Mai 1887 39,9 40,1 4 
Magdeburg, 6. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 965 20,90, Kornzucker, excl. 880 Rendem 
19,60 , Nachproducte excl., 75% Senden. 17,50 4 
Stetig — Gem. Naffinade mit Faß, 26,25 4, gem. 
Melis I. mit Faß 25,25 „ Ruhig. — Wochenumſatz im 
Rohzuckergeſchäft 105 000 Ctr. 


— ——— — — — — 


Viehmarkt. 


Berlin, 6. Auguſt. Städtiſcher Centralviehhof. (Amt: 
licher Bericht der Direction.) Am heutigen kleinen Frei⸗ 
tagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 210 Rinder, 367 
Schweine, 984 Kälber und 4960 Hammel. — Von 
Rindern wurden ca. 170 Stück, zu Preiſen des letzten 
Montags, umgeſetzt. — Der Sch weinemarkt wurde bei 
ruhigem Handel und einer Preisſteigerung von 2 4 J. 
100 2 geräumt; man zahlte je nach Qualität 41—49 4 
7 100 K bei 20, Tara Das Kälbergeſchäft hatte 
ruhigem Verlauf zu unveränderten Preiſen Ia. 46 —53, 
Ha. 35—44 9. für 1 8 Fleiſchgewicht — Hammel 
blieben ohne Umſatz. 


Berti, 5. Anga, GBacenberiht) Das Gage 

erlin, 5. Auguſt. ochenbericht.) Das Geſchäft 
hat auch in der verfloſſenen Woche einen recht animirten 
Charakter behalten Sowohl Kammgarnſpinner wie in 
ländiſche Fabrikanten legten lebhafteſte Kaufluſt an den 
Tag und kauften ſelbſt bei den nach Lage der Verhältniſſe 
gerechtfertigten erhöhten Forderungen der Eigner viel 
auf Es muß alſo effectiver Bedarf ſein, der die Reflec⸗ 
tanten zu regerer Thätigkeit veranlaßt, und die Vorräthe 
der Fabrikanten ſollen auch eben nur zur Deckung des 
dringendſten Bedarfs ausreichen, ſo daß von dieſer Seite 
eine fortgeſetzte er zu erwarten ſein dürfte. 
Die Umſätze in letzter Woche entziehen ſich der ge⸗ 
naueren Cognition, da ſowohl Käufer wie Verkäufer be⸗ 
ſtrebt find, in ihrem eigenen Intereſſe die Qualität ſo⸗ 
wohl, wie die Quantität der Umſätze geheim zu halten. 
Anregend wirkten die Meldungen von der Antwerpener 
Auction, auf der ſich die Preiſe um 25— 30 Proc. höher 
als in letzter Verſteigerung ſtellten. Als bezahlt wurden 
uns folgende Preiſe angegeben, doch iſt hierbei nicht aus⸗ 
e daß für einzelne Poſten unter und über die⸗ 
elben erzielt worden iſt. Feine Tuch⸗ und Kammwollen 
135—160 &, mittelfreie 128—138 , beſſere Landwollen 
110120 &, Locken 115—125 % Geringe Landwollen 
und Schmutzwollen fehlten und iſt in Folge deſſen für 
dieſelben ein maßgebender Preis nicht anzugeben. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin, 6 Auguſt. (J. Sandmann.) Wild und 
Geflügel: Die Zufuhr an Wild bält ſich noch immer in 
mäßigen Grenzen. Geflügel wurde ebenfalls nur in 
mäßigen Quantitäten zugeführt, obwohl die Preiſe ſich 
ſehr günftig geftaltet haben. Beſonders begehrt waren 


junge Hühner, Enten und Gänſe. Rehe 65—75 3, 


Pfund 
0 A, Bekaſſinen 30-79 3. 
junge Gänſe 2,50 bis 4,50 „4, junge Enten 
1,00—1,50—2 4, junge Hühner 50 bis 90 5, 
Tauben 30 bis 45 9. 9e Stück, Poularden 4,50 
bis 7 4, alte Hühner 1,00 bis 140 M — 
Butter; Friſche feinfte Tafelbutter ꝛc. 105 bis 108 A. 
feine Gutsbutter I. 95—100—105 M, II. 85—90 4, 
III. 75-85 , Landbutter I. 75—80 A, II. 65—75 K, 
galiziſche und andere geringſte Sorten 55—66 % der 
50 Kilogr. Käſe: Echter Emmenthaler 73—80 M, weſtpreuß. 
Schweizerkäſe I. 5560 M, II. 48 50 M, III. 4045 , 
Qu.⸗Backſtein I. 2225 , II. 1418 /, Tilſiter Fett⸗ 
käſe 40 — 5660 &, Tilſiter Magerkäſe 1823 %, Lim⸗ 
burger I. 30—32 M, U. 20-25 %, Ramadour 30— 
32 M, rheiniſcher Holländer Käſe, 20-22 Pfd. ſchwer, 
45 — 58 M, echter Holländer 65 „, Edamer I. 60 —70 M, 
II. 56-58 , franzöſiſcher Neufchateler 18 M Der 
8 Camembert 8—8,50 M 9er Dutzend. 
— Eier 2,55 A er Schock. — Gemüſe und 
Obſt: Tomaten 30-40 9. er Pfund, Reineclauden 
1,00—1,30 & de Kiſte, Weintrauben 50—70 9. N 
Pfirſiche er Kiſte 3-1,50 4, Kirſchen 615 g. Jer Pfd., 
Preißelbeeren 6—7 A 7 Scheffel, Pfifferlinge 4—6 «A, 
Gurken i-5 M er Schock, Schoten 3—4 Mi d 
Scheffel, Kohlrabi 2,50—3 „ Yr 100 Stück, 
Karotten 75 9, Blumenkohl 10—15 %, Erfurter 
Blumenkohl 25 % Jr 100 Stück, neue Kar⸗ 
toffeln, weiße runde 3,50 , Nierenkartoffeln 3,50 , 
Frühkartoffeln 2,25 , rothe 2,50 , blaue 4 4. 
%r 100, Kilogramm, neue Pflaumen 15-20 l, 
neue Birnen 10-20 %, neue Aepfel 1020 
Jr Centner, neue Zwiebeln 3,50 5,00 % dr Btr., 
Citronen, geſunde Ausſchußwaare. 1210 M er Stifte 
von 260 —300 Stück, neue ſaure Gurken 2—2,20 
% Schock, Melonen 50-60 g. per fund, ameri⸗ 
kaniſche Ananas 2— 2.50 , deutſche 3-4 A fund. — 
eefiſche: Lachs 80-90 3, Elblachſe 1,25 , Zander 
0.500,90 A, Hecht 40-65 3, Steinbutte 6080 f, 
Seezunge, große 1 M, kleine 50 3, Flunder 20 f., 
Schellfiſch 25 3, Kabliau 25 9. er % Kilograum, 
Makrele 40-45 3. ½ Stück. — Geräͤncherle 
: Rheinlachs 2,50 2,90 , Weſer⸗ und Oſtſee⸗ 
1,20 1,0 AM er Pfund, geräucherle Aale 
- 9. Fe Pfund, Flundern, kleine 1,75 — 
2 ., mittel 3 bis 5 , große 8 bis 9 M Der Schock, 
Bücklinge i Kiſte 1,60 bis 1,75 &. 


Schiffs⸗Liſte. 
BEN Auguſt. Wind: W. 


Hirſche 40—50 I, Wildſchwein 40—45 3. Ye 
wilde Enten 1,00 — 1,50 


7 


Geſegelt: Emma, Retzlaff, San Sebaſtian, Holz. 
— Patria, Ihns, Nantes, 7518 Kan Dale 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 6. Auguſt. — Waſſerſtand: 0,25 Meter. 
Wind: W. — Wetter: Regen. 


- Stromab: 
Schröder, Gebr. Wolff, Thorn, Bromberg, 1 Kahn, 
70 000 Kilogr. Weizen. 


Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Biterarifi 
85 A u 1 8 an 9 . 4 b Marine⸗ Theil unk 

en übrigen redactionellen alt: in, — den 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 5 . 


eee N EEE 
Nach Tiſch ein Gläschen Aachener Magenbehagen, 
kalt genoſſen, iſt das angenehmſte Verdauungsmittel. 


